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In- und Auslandes. 


Dionuerſtag den 4. Mai 1899, 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und 4 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


Eine Anzahl feiernder Arbeiter drang 

am Montag Abend in Lemberg in einige 

- Bäckereien und mißhandelte die arbeitenden 

Bäckergeſellen. Die Polizei nahm 13 Ver⸗ 

frei ins Haus 1 Mk. 34 Pfg. haftungen vor und ſtellte die Ruhe wieder her. 
liche kaiſerl. 


Beſtellungen nehmen an ſä > Ueber die Sitzung der italieniſchen 
Puſtämter, die Landbrieftröser und wir ſelbſt. Kammer vom Dienſtag wird berichtet: Da 


2 f li | zahlreiche Juterpellanten bemerken, fie wollten 
Seöiftälee. def en Preſſe ihre Juterpellationen erft nach der Rede des 


rg an nn begründen, er⸗ 

en ärt der iniſt 2 t ; ; 

Polltiſche Tagesſchau. ii iniſterpräſident Pelloux, die Re 
uswärtige Handel Deutſch⸗ 


gierung müſſe, ehe fie die Juterpellationen 
beantworten könne, beſtimmter die Anfichten 

gabs hat im erſten Vierteljahre 1899 der Interpellanten erfahren. Er halte das 
eine Höhe erreicht wie nie zuvor. Die Ein⸗ Verfahren, Interpellationen erſt nach den 
fuhe belief ſich auf 90,3 Millionen dz gegen] Erklärungen der Regierung zu begründen, 
87,7 im Jahre 1898. In vier Jahren hat uicht für korrekt und beantrage, daß die 
die Einfuhr um 33,8 Millionen dz oder] Diskuſſion auf morgen vertagt werde, damit 
naſezu 60 pCt. zugenommen. Die Ausfuhr die Regierung inzwiſchen ihre Antworten 
belef ſich auf 70,1 Millionen dz gegen 68,9 auf alle geſtellten Fragen noch mehr ab- 
im Jahre 1898. Im Vergleich zum Jahre wägen könne. Giolitti befürwortet dieſen 
1895 betrug die Zunahme 19,4 Millionen dz] Antrag und bemerkt, es liege kein Anlaß 
oder 39 pCt. Bei der Werthberechnung iſtfſ vor, eine jo bedeutſame Entſcheidung, wie 
zu berückſichtigen, daß die Zahlen für 1899 f fie der Kammer zur Zeit obliege, zu über⸗ 
noch nach den für das Vorjahr ermittelten] ſtürzen; er wünſche jedoch, daß die chineſiſche 
Einheitswerthen berechnet find, aljo bei] Frage getrennt von den übrigen behandelt 
endgiltiger Feſtſtellung noch eine Aenderung] werde. Miniſter Canevaro ſagt hierauf, er 
erfahren. Läßt man die Çin- und Ausfuhr] wolle nur eine kurze Erklärung abgeben, 
von Edelmetallen, die für den eigentlichen um feſtzuſtellen, wie weit feine Berant- 
Waarenhandel keine Bedeutung hat, fo hatte] wortlichkeit in der chineſiſchen Frage gehe, 
die Einfuhr einen Werth von 1222,3 Mill.] und um ſich gegen Angriffe zu vertheidigen, 
Park gegen 1221,0 Millionen im Jahre die nicht lediglich aus dem Intereſſe an der 
1198. Der Werth der Ausfuhr betrug Wahrheit und dem Gemeinwohl hervorge⸗ 
91,9 Millionen Mark gegen 905,2 im] gangen feien. Der Miniſter verlieſt hierauf 
Sabre 1898. Die Ausfuhr hat aljo gegen] ein von Bonin als Unterſtaatsſekretär im 
as Vorjahr um 36,7 Millionen Mark zu⸗ Miniſterium Rudini unterzeichnetes Schreiben 
gnommen, aljo viel erheblicher als die Ein⸗ des damaligen Miniſteriums des Aus⸗ 


Ne Für die Monate Mai und Juni 
ARRS foftet die „Thorner Preſſe“ w 
dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den 
gabeſtellen und durch die Poſt bezoge 


fir. Seit 1895 ift die Einfuhr um] wärtigen an den Marineminiſter, in welchem 
302 pCt., die Ausfuhr um 24,0 Pt. letz“ rer erſucht wird, Erwägungen anzu⸗ 


geſiegen. ſtellen, ob es nicht angezeigt wäre, eine 

Wie aus Horitz in Böhmen gemeldet] Aktion in China einzuleiten und Italien 
wir, hat der Ausſtand größere Aus⸗ dort eine Station zu verſchaffen. (Große 
dehnngen angenommen. Die Arbeiter Bewegung.) Canevaro (fortfahrend): Er 
naben, durch fremde Agitatoren aufge⸗ behalte ſich vor, auf die anderen Anklagen 
ſtachtt, eine drohende Haltung an. In⸗ zu antworten. Er habe aber ſchon jetzt 
folge deſſen ließ der Bezirkskommiſſarffeſtſtellen wollen, daß die Politik der Ne- 
mehre Verhaftungen vornehmen und erbat gierung bezüglich Chinas fiğ darauf be- 
militäiſche Hilfe. Die Volksmenge rottete | ſchränkt habe, der Initiative des früheren 
ſich vr dem Amtsgebäude zuſammen, um] Miniſteriums zu folgen. (Zwiſchenrufe und 
die Feilaſſung der Verhafteten zu er⸗ große Unruhe, die deshalb hervortritt, weil 
zwinge, wurde jedoch durch einen Bajonett- | Vonin geſtern eine Interpellation begründet 
angriffdes Militärs auseinander getrieben. hatte, in der die Richtung Chinas gemiß⸗ 
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Die Glücklichen. aller Art auf das Papier zauberte, die vor 
Bon Annie Satt⸗Felsberg. 


ihr in maleriſchem Durcheinander dufteten. 

) . Sie lachte auf zu dem luſtigen Fred, der 
been ſſie beim Kopf faßte und abküßte, daß ihr der 
Athem verging. 

„Du weißt doch, was heute iſt?“ 

„Natürlich“ 

„Der Feſtbraten ſteht ſchon im Bratofen,“ 
meinte Dora, das Hausmütterchen, und blickte 
ſehnſüchtig nach den drei blauen Scheinen 


Mit gißen Schritten ſtürmte Fred Scherring 


die vier Treppen hinauf zu ſeinem Heim. 


In nem Antlitz leuchtete es wie heller 


Sonnenſein. 


Jetzt ffnete er geräuſchvoll die Korridor⸗ 
thür undrannte beinahe ein junges Mädchen 


um, das hm entgegentrat. 
„Dor, laß Dich küſſen!“ — rief er un 


ſchwenkte die Widerſtrebende im Uebermuth die 


mit ſich erum. 


„Frel Was ift denn los?“ tönte es aus 
der geöfjeten Stubenthür, und drei Blond- 
köpfchen zurzelten ihm entgegen und balgten ver 

an 
jedem Bin eins von den Kleinen ſo feſt wie 
ein Kreg, der fih eingebiſſen, und ſchrieen S 


ſich um ſeine Knie, und ſchließlich hing 


durcheimnder: „Papa, Papa!“ 


„Abr Kinder, laßt mich los! Man verſteht 


ja jein eigenes Wort nicht!“ — lachte er 
und weſrte ſich; und Dora half ihm und 
bifreite hu von den lebendigen Kletten, ſchob 
de Kleinen in ihre Kinderſtube, gab jedem 
enen Schmatz auf den offenen Mund und 
fte ihnen ihr ſchönſtes Spielzeug vor. Dann 
alte fie hinaus; fie mußte es auch wiſſen, 
was ihren Schwager Fred in ſolchen Ueber⸗ 
muth verſetzt hatte. 

„Dreihundert Mark Extraverdienſt, der 


b hinüber in dem Schoße ihrer Schweſter. 


Sie hatte auch ſo allerlei kleine Wünſche, 
ſie mit zwanzig Mark ſchon hätte erfüllen 
können. 

Jetzt ſeufzte ſie, und Fred hörte es. 
„Traudel kann Dir zehn Prozent abgeben, 
dienſt es redlich, Aſchenbrödelchen! Na 
warte, Dein Prinz wird auch noch kommen!“ 
Uebermüthig zupfte er feine ſchlanke, ſchöne 
chwägerin an der Naſe und ſetzte ſich dicht 


neben ſeine Frau, die eifrig den Pinſel weiter 


führte. 

„Na, nun hör' aber auf mit der Pinſelei! 
Heute iſt doch Feſttag, Wein habe ich auch 
beſtellt, ſogar eine Flaſche Sekt, aber nur 
deutſchen, aus dem Offizierverein, zwei Mark 
fünfzig die Flaſche!“ 

„Die Roſen müſſen jetzt fertig werden; 
laß mir nur noch ein paar Stunden Ruhe!“ 
— entgegnete Frau Traudel beſtimmt. 

„Aber heute an unſerem zehnten Hochzeits⸗ 


gehört Dir, Traudel, ganz und gar, keinen tage — nein, weißt Du, Traudel, das finde 
Pfennig beanſpruche ich davon. Kauf Dir das ich ſcheußlich! Ich habe mich freigemacht, und 
angerſehnte altdeutſche Buffet oder das Du ſitzeſt nun und malſt!“ 


eidene Kleid — was Du willſt — Schatz!“ 


„Jawohl, mein Herr, denn ich will fertig 


Drei blaue Scheine flatterten in den Schoß] werden und das Geld einkaſſiren.“ 


er hübſchen Malerin, die herrliche Roſen 


„Du haſt doch Geld genna!“ 


billigt wird, die Canevaro der italieniſchen 
Politik in Bezug auf China gegeben habe.) 
Crispi ſpricht im weiteren Verlaufe der 
Debatte ſeine Mißbilligung darüber aus, 
daß man hier geheime Schriftſtücke öffentlich 
vorbringe, und fordert das Miniſterium auf, 
dieſer Diskuſſion ein Ende zu machen. Bonin 
und Rudini erklären, wenn Visconti Venoſta, 
wie dies ſeine Pflicht war, zeitgemäße Er⸗ 
wägungen anſtellen wollte, ſo hat er doch 
nicht verfehlt, am 25. April vorigen Jahres 
in der Kammer zu erklären, daß eine 
Unternehmung in China nicht ohne die 
nothwendigen Vorbereitungen durchgeführt 
werden dürfe. Rudini bemerkt noch ſeiner⸗ 
ſeits, daß er in Uebereinſtimmung mit 
Visconti Venoſta eine Beſetzung der San- 
mun⸗Bai niemals gebilligt habe, uoch jemals 
billigen werde. Canevaro entgegnet, das 
Dokument, welches er verleſen habe, ſei 
weder ein geheimes, noch ein diplomatiſches 
Aktenſtück, ſondern einfach ein dienſtliches 
Anſuchen. Der Miniſterpräſident Pelloux 
wiederholt ſodaun die Bitte, die weitere 
Debatte auf morgen zu vertagen, worauf 
die Sitzung unter andauernder Unruhe des 
Hauſes geſchloſſen wird. 

In Brüffel iſt die Maifeier ruhig 
verlaufen. Das Straßenbild war in keiner 
Weiſe verändert, das Wetter bewölkt und 
kalt. Auch aus den Streikgebieten liegen 
keinerlei Nachrichten über Ruheſtörungen 
vor. Wie vorauszuſehen war, ift der Streik 
heute in allen Kohlenrevieren faſt allgemein. 
Man zählt in Charleroi etwa 26 000, im 
Zentrum 20000, in Mons ebenfalls 20 000 
und in Lüttich über 10000 Streikende. 
Vielfach herrſcht die Anſicht, daß der Streik 
abzunehmen beginne. 

Der Wiederzuſammentritt der frangi- 
ſiſchen Kammer hat ſich am Dienſtag in 
Ruhe vollzogen. Präſident Deſchanel bringt 
zahlreiche Anträge und Interpellationen zur 
Verleſung. Miniſterpräſident Dupuy bittet 
die Beſprechung aller auf die Dreyfus⸗An⸗ 
gelegenheit bezüglichen Interpellationen bis 
nach der Fällung des Spruches des Kaſſa⸗ 
tionshofes zu vertagen. Nach einigen Be- 
merkungen Viviani's, welcher an den 
Miniſterpräſidenten die Anfrage richtet, ob 
er eine Unterſuchung über die Unterſchlagung 
gewiſſer Aktenſtücke angeordnet habe und ob 


a „Nein, ich will mehr, Fred, ich habe eine 
ee!“ — 

Nun horchte Fred geſpannt auf und blickte 
fragend in das ſchelmiſche Geſicht ſeiner Frau. 

Sie ließ ihn eine Weile lächelnd warten 
und malte eine Theeroſe ſorgſam fertig. 

„Na, dann ſchieß doch los, Du ſpannſt 
mich auf die Folter!“ 

Jetzt hielt ſie inne, lachte ihn an und 
ſagte ſehr vergnügt: „Mit dem Gelde machen 
wir unſere Hochzeitsreiſe — ja?“ 

„Das iſt eine Idee! Wahrhaftig, Traudel, 
das gefällt mir! Unſere verſäumte Hochzeits⸗ 
reife — noch nie find wir über Nacht aus 
dem Hauſe geweſen — famos — Traudel, 
dafür mußt Du einen Extrakuß haben!“ 

Nun packte er wieder ihr Köpfchen und 
küßte ſie, bis ſie aufſchrie und Dora aus der 
Küche gerannt kam. 

„Dora, wir reiſen, wir machen unſere 
Hochzeitsreiſe!“ ſchrie Fred ihr entgegen, und 
lachend meinte dieſe: 

„Nach zehn Jahren, auch eine Hochzeits⸗ 
reiſe! Ich möchte meine lieber gleich machen!“ 
Huſch war ſie wieder in der Küche und 
trällerte laut: 

„Schau'n S', ſchau'n Sie mich mal an! 
— Dieſen eleganten Schnitt“ — und ſo weiter, 
— begoß dabei ihren Braten und hantirte 
ſo graziös wie eine Bachſtelze in der Küche 
umher, daß das junge, dumme Dienſtmädchen 
die Augen weit aufriß, ſo flink wie das 
Fräulein hatte ſie noch keine geſehen. 

Das ging alles: huſch⸗huſch! und ſo ſauber 
und appetitlich in allem, an ſich ſelber und 
in der Küche. 


„Trine, warum ſeufzt Du denn fo?” — ſellſchaften!“ — 


er bereit ſei, ſogleich nach der Eutſcheidung 
des Kaſſationshofes Maßregeln gegen alle 
kompromittirten Perſönlichkeiten zu ergreifen, 
welches auch immer der Rang und die 
Stellung derſelben ſein möge, nimmt die 
Kammer Dupuy's Vorſchlag an. 

Zum Abſchluß der engliſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Verſtändigung in Sachen Chinas 
meldet die „Köln. Ztg.“, daß urtheils⸗ 
fähige engliſche Kreiſe an der Anſicht feſt⸗ 
hielten, daß in dem Abkommen England zu 
gunſten Rußlands alles auerkenne, was big- 
her ſtreitig geweſen ſei. Es ſichere England 
nur, was ihm auch ohnehin ſicher geweſen; 
es laufe beiderſeits nur auf Anerkennung 
vollendeter Thatſachen hinaus, enthalte für 
die Zukunft keine andere Friedensgewähr, 
als die ſehr unbeſtimmte Hoffnung, daß 
Rußland ſich ſolange in China mit dem 
heutigen Beſitze begnügen und an den neuen 
Abmachungen halten werde, als es an 
anderen Punkten zu ſehr engagirt oder für 
innere Unternehmungen geldbedürftig ſei. 
Der geheime Bericht des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters, ſowie die neueſten Meldungen 
über die ruſſiſchen Vorſtöße in Perſien und 
den geplanten Bahnbau nach dem perſiſchen 
Golf bekräftigen die Beſorgniſſe. — Ferner 
wird noch dem „Lokalanz.“ aus London 
gemeldet: Die im Parlament und aus 
Petersburg gegebenen Details haben hier 
ſehr zur Abkühlung betreffs der engliſch⸗ 
ruſſiſchen Verſtändigung beigetragen. Selbst 
die unioniſtiſchen Blätter heben hervor, daf 
Salisbury recht hatte, wenn er dem Ab⸗ 
kommen keine übertriebene Wichtigkeit bei⸗ 
zumeſſen erklärte. Es beſtätige thatſächlich 
nur den status quo. Das einzig weſentliche 
daran ſei, daß England und Rußlaud wirk⸗ 
lich einmal ihre Unterſchriften unter daſſelbe 
Dokument geſetzt hätten, und die daraus zu 
folgernden Hoffnungen auf die Zukunft. 

In Spanien hat die Regierung, wil 
verlautet, folgende Finanzpläne in Ausſicht 
genommen: Aufnahme einer großen Anleihe 
von anderthalb oder zwei Milliarden; 
Rentenſteuer von 20 bis 25 pCt.; Salz⸗ 
monopol; Erhöhung der indirekten Steuern; 
Verminderung und theilweiſe Abſchaffung 
der Penſionen; Verpachtung verſchiedener 
Inſtitute, die heute in den Händen des 
Staates ſich befinden. In Albuquerque in 
B 
fragte Fräulein Dora und putzte den Blumen⸗ 
ko 


„Ach, Freilein, wenn Sie ſo vergnügt 
find, das is zu ſcheen — ach fo ſcheen wie 
Sie möcht'ch auch mal werden!“ 

Dora lachte bis zum letzten, blitzend 
weißen Backenzähnchen. 

„Trine, kannſt Du alles noch — gieb Dir 
nur rechte Mühe!“ 

Frau Traudel bat energiſch den luſtigen 
Fred, ihr doch noch bis zum Eſſen Ruhe zu 
laſſen und ſich lieber ſchleunigſt einen drei⸗ 
bis vierwöchigen Urlaub auszuwirken, damit 
alles klipp und klar ſei bis morgen. 

„Die Kinder ſind bei Dora gut verſorgt! 
Ach, Fred, wie freue ich mich auf die Reiſe! 
Seit zehn Jahren denke ich jeden Sommer: 
Ach, mal fort möcht ich aus dem großen 
Berlin in Gottes freie Natur, in die Berge 
und Wälder! — Fred, wohin wollen wir 
denn? Du kannſt Dich gleich nach den Zügen 
erkundigen!“ 

„Nach Stalien langt's nicht — da wollte 
ich immer als Junggeſelle hin — Tyrol — 
Bayern?“ j 

„Ach nein, Fred, das ift zu weit, wenn 
den Kindern was paſſirte — ich denke der 
Harz — er ſoll fo ſchön fein!” — 

„Na alſo — Harz — meinetwegen — 
aber das Buffet, das Du ſo gerne hätteſt!“ 

„Kann warten! Wem es ſo nicht bei 
uns gefällt, der braucht nicht zu kommen,“ 
meinte lächelnd Frau Traudel. 

„Aber ein ſeidenes Kleid giebt's dann fit 
dieſen Winter auch nicht!“ — 

„Schadet nichts! — Bleiben wir zu Hauſez 
da ift es viel amüſanter als in allen Ge 


der Provinz Badajoz find Unruhen ausge⸗ 
brochen; der Lehrer, welcher an der Spitze 
der Ruheſtörer ſtand, wurde verhaftet. Zur 
Wiederherſtellung der Ruhe wurde eine 
Schwadron Kavallerie nach Albuquerque 
geſchickt. N 

Nach einer Meldung aus Madrid iſt 
in ganz Spanien die Feier des 1. Mai ohne 
Zwiſchenfälle verlaufen. In vielen Städten 
haben die Arbeiter ſozialiſtiſche Verſammlun⸗ 
gen abgehalten, aber überall in beſter 
Ordnung. 

Für die ſchwediſche Flotte war der 
29. April ein bemerkenswerther Tag, indem 
beide Kammern in gemeinſamer Abſtimmung 
mit 237 gegen 131 Stimmen 13,2 Millionen 
Kronen bewilligten, wofür die Flotte den 
erheblichen Zuwachs von drei neuen Patzer- 
ſchiffen erhalten wird. Das merkwürdige 
an der Sache iſt, daß dieſe Summe garnicht 
von der Regierung gefordert worden war, 
denn ſie hatte nur etwa drei Millionen ver⸗ 
langt, um drei vorhandene Panzerſchiffe in 
zeitgemäße Fahrzeuge umzubauen, und dieſe 
Summe bewilligte man auch vor acht Tagen 
in beiden Kammern. Aber die erſte Kammer 
hielt die Fürſorge des Marineminiſters für 
die Flotte für unzureichend und bewilligte 
über das Geforderte hinaus noch die obigen 
13 Millionen. Die Bewilligung ging auch 
in der zweiten Kammer glatt durch. 

Auf den Philippinen ſollen nach einer 
Mittheilung des „Newyork Herald“ aus 
Manila Kommiſſare der Filipinos mit 
neuen Vorſchlägen für Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten aus dem filipiniſchen Haupt- 
quartier nach den amerikaniſchen Linien zu⸗ 
rückgekehrt ſein. 

Auf Kreta hat Prinz Georg die Ver⸗ 
faſſung und die Amneſtievorſchläge für die 
in den Jahren 1896 bis 1898 Verurtheilten 
ſanktionirt und fünf Fachräthe ernannt; 
darunter befindet ſich ein Mohamedaner. 

Zur Bezahlung der amerikaniſchen 
Kriegsentſchädigung an Spanien hinter⸗ 
legte der franzöſiſche Botſchafter auf der 

auk in Waſhington Anweiſungen auf 20 
Millionen Dollars, welche er in Gemäßheit 
des Friedensvertrages für Spanien erhalten 
hat. Die Einkaſſirung der Anweiſungen 
dürfte durch eine Newyorker Bank erfolgen. 
Hinſichtlich der Uebermittelung der Summen 
nach Europa erwartet man die Anordnungen 
der ſpaniſchen Regierung. 

In den Vereinigten Staaten beträgt 
die Zunahme der Staatsſchuld 23081701 
Dollars, einſchließlich der an Spanien ge⸗ 
zahlten 20 Millionen. Der Baarbeſtand des 
Staatsſchatzes beläuft ſich auf 917165517 
Dollars. 

Der katholiſche Erzbiſchof “on Sidney, 
Kardinal Moran, hat ſich nach Londoner 
Blättern in einer öffentlichen Rede ſcharf 
gegen die von den Engländern und Ameri⸗ 
kanern auf Samoa ergriffenen kriegeriſchen 
Maßregeln gegen die Eingeborenen ausge⸗ 
ſprochen. Er bemerkte, dies ſei keine Kriegs⸗ 
führung, ſondern ein überlegter Mord und 
viel ſchlimmer als die armeniſchen Greuel. 
Er theilte in ſeiner Rede u. a. mit, Admiral 
Pearſon habe ihm geſagt, er (der Admiral) 
hätte gewünſcht, nach Samoa zu gehen, und 
in dieſem Falle würden keine Morde ſtatt⸗ 


„Ach, Traudel, biſt Du eine vernünftige 
Frau — dafür mußt Du wirklich noch einen 
Kuß haben.“ — 

Sie wehrte ihn mit beiden Händen ab, 
aber er gab nicht nach, und dann küßte ſie 
ihn lachend. 

„Ach, ich bin ja ſo verliebt, ſeit Du von 
unſerer Hochzeitsreiſe geſprochen haſt — ach, 
Traudel — das war eine koſtbare Idee. 
Nifo Urlaub, Züge nach dem Harz — — Du 
— haben wir denn einen Koffer?“ — 

„Der kleine, alte muß gut ſein, der von 
der ſeligen Mutter ſtammt!“ 

„Bischen ſchäbig, was? — Zur Hochzeits⸗ 
reiſe gehört ein neuer, den ſtifte ich noch 
extra! — Alſo adio, in zwei Stunden bin 
ich wieder da!“ 

Fo bitte pünktlich, um 2 Uhr eſſen 
wir!“ 

„Jawohl, nicht wieder warten laſſen, Herr 
Baumeiſter“ — ſtimmte Dora bei, die wieder 
einmal mit dem Kochlöffel in der Hand an 
ee ſtand und ſich Rath von der Schweſter 
olte 


„Willſt Du den Blumenkohl mit brauner 
Butter oder mit holländiſcher Sauce?“ 

„Mit Butter!“ antwortete Fred und war 
im Umſehen verſchwunden. 

Dora trat nun zu der Schweſter. 

„Die Theeroſe iſt wirklich prachtvoll, die 
werd' ich mir ſogleich ins Waſſer ſtellen und 
Morgen, wenn die Plagegeiſter mir Ruhe 
laſſen, auch malen. So ſchön wie Deine wird 
fie ja nicht werden, aber Uebung macht den 
Meiſter, und wenn ich alte Jungfer werde, 
male ich tapfer Roſen und Vergißmeinnicht 
und halte mir ein halbes Dutzend Katzen und 
Möpſe und trage Deine alten Kleider auf 
— herrliche Ausſichten!“ — 


7 
— 


x 


gefunden haben. 
halten, in Sidney u 
Kardinals fand lebhafte 
einem Londoner KTelegranin. 
Reuter'ſche Bureau unter dem 
Apia: Die Rebellen (d. ſ. die von den 
ländern ohne Grund beſchoſſenen Mogagfa⸗ 
Leute) haben ſich nach Demolirung des 
Forts von Vailima und der Forts längs 
der Küſte zurückgezogen. 
haben nicht mehr ſtattgefunden. 

28 neue Peſtfälle ſind in Hongkong 
vorgekommen. Im Laufe der letzten Woche 
ſtarben an der Seuche 31 Perſonen. Die 
Ausweiſe über Erkrankungen an der Peſt in 
Oſtindien verzeichnen aus Bombay, Kalkutta 
und anderen Theilen des Landes eine an⸗ 
dauernde Beſſerung. Ausgenommen davon 
ſind nur Kolar und die Goldfelder. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 2. Mai 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am 
Montag Nachmittag den Vortrag des Kriegs⸗ 
miniſters von Goßler, begab ſich um 5 Uhr 
vom hieſigen königl. Schloß aus nach der 
Kunſtausſtellung und kehrte um 7 Uhr nach 
dem Neuen Palais zurück. 

— Für die kaiſerliche Familie ſind in 

Berchtesgaden Grand » Hotel und Kurhaus 
bis zum 5. Auguſt gemiethet worden. Die 
kaiſerlichen Kinder werden am 15. Juni, die 
Kaiſerin am 20. Juni und der Kaiſer, um 
ſeine Gemahlin abzuholen, Ende Juli auf 
einige Tage dort erwartet. 
Der Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich beſuchten vorgeſtern von Plön aus 
die Staatswerft in Kiel, wo ſie längere 
Zeit in der Tiſchlerei verweilten und die 
Arbeiten und Handgriffe beobachteten und 
ſich zeigen ließen. Die beiden kaiſerlichen 
Prinzen folen nach der alten Hohenzollern- 
ſitte, die jedem das Erlernen eines Hand⸗ 
werks vorſchreibt, in der Tiſchlerei aus⸗ 
gebildet werden. Das Handhaben der Werk⸗ 
zeuge in der Werfttiſchlerei bekundete, daß 
die Prinzen in ihrem Handwerk bereits eine 
anerkennenswerthe Fertigkeit beſitzen. 

— Die Königin Viktoria hat Dienſtag 
Mittag die Rückreiſe von Nizza nach Eng⸗ 
land angetreten. 

— Erzherzog Franz Ferdinand, der öſter⸗ 
reichiſche Thronfolger, trifft noch im Laufe 
dieſer Woche in Potsdam zum Beſuche ſeiner 
Schweſter, der Herzogin Margarethe von 
Württemberg, ein. 

— Ueber das Befinden des Königs Otto 
von Bayern ſind in letzter Zeit beunruhigende 
Gerüchte aufgetaucht; demgegenüber verſichern 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“, daß dieſe 
Gerüchte jeden Grundes entbehren. Die 
Wahnvorſtellungen und Hallueinationen, von 
denen der König heimgeſucht wird, wieder⸗ 
holen ſich zwar wie bisher, das körperliche 
und ſonſtige Befinden aber iſt ſehr gut. 
Bei ſchöner Witterung bringt der König 
viele Stunden des Tages im Garten zu. 

— Prinz Waldemar, der Sohn des 
Prinzen Heinrich, iſt am Sonntag nach 
Kreuznach zu einer zweimonatigen Kur ab⸗ 
gereiſt. Die Prinzeſſin Heinrich begiebt ſich 
von China ebenfalls direkt nach Kreuznach. 


habe er Befehl er⸗ 


Lachend drehte ſie ſich auf dem Abſatze 
und verſchwand wieder in der Küche. 
0 Aus der Kinderſtube tönte heftiges Ge⸗ 
ſchrei. 

„Nanu, — was iſt denn da wieder los?“ 
— brummte Tante Dora und deckte den 
Topf auf, in dem der Blumenkohl luſtig 
tanzte, eilte in die Kinderſtube und ſtiftete 
Frieden. : 

„Hans und Grete haben fich wieder ge⸗ 
zankt, fie wollen beide denſelben Platz haben!“ 


Grete, die vierjährige, kam heulend an: 

„Der Hans hat mich runterſchubſt!“ — 

Mama und Tante Dora tröſteten Grete, 
und Hans wurde in eine Ecke geſtellt, ließ 
das Mäulchen hängen und verdrehte die 
Augen ſo poſſirlich, daß Dora ſich abwenden 
mußte, damit der Schelm ihr Lachen nicht ſah. 

Es war ſo ſchwer, ſtreng zu ſein mit dem 
drolligen Völkchen. 

Frau Traudel malte unverdroſſen trotz 
des Kinderlärms ihre Roſen fertig, und 
Dora ſorgte für pünktliches Tiſchdecken und 
eine gut zubereitete Mahlzeit. 
„SZbwiſchendurch holte fie die Garderobe 
ihrer Schweſter aus dem Schrank und in⸗ 
ſpizirte fie prüfend, 

„Du, Traudel, das ſieht ja alles fo 
ordentlich aus, als ob Du alles friſch zurecht 
gemacht hätteſt, extra zur Reife!” 

„Habe ich auch; der Reiſeplan beſchäf⸗ 
tigt mich ſchon den“ zen Sommer!“ 

„Ach ja — Ihr Glücklichen!“ ſeufzte 
Dora. 

„Warte nur, nächſtes Jahr kommen Du 
und die Kinder auch mit!“ 

„Wenn der Fred erſt Landinſpektor iſt!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


hen. Die Rede des geſtern Abend au j 
Geif. — Nach des Denkmals für den Staatsſekretär des barmherz R 
tes von Stephan ein Diner ſtatt, Mutterhaus fich in Trier befindet, haben nach 
April aus zu welchem, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ der „Germ.“ die Erlaubniß zu einer Nieder⸗ 
Eng⸗ berichtet, der Staatsſekretär, der Unter⸗ laſſung in Berlin erhalten. Die barmherzigen 
ſtaatsſekretär und die Direktoren des Reichs⸗ Brüder gedenken ſich vornehmlich mit ambu- 
Poſtamtes, ſowie der langjährige frühere lanter Krankenpflege zu beſchäftigen. 

Unterſtaatsſekretär des Herrn v. Stephan, 


Ernſte Gefechte Wekliche Geheime Rath Fiſcher und die in Südtyrol und Stalien find dem Reichs⸗ 


meldet das Reichspoſtam 


— Bei dem Herrn Reichskanzler fand erzielte bei 96 Umdrehungen 5940 indizirte 
3 Anlaß der Enthüllung] Pferdekräfte. 


— Die barmherzigen Brüder, deren 


— Gegen den Maſſenfang der Zugvögel 


Mitgieder des Denkmalsausſchuſſes Ein⸗ tag über hundert Petitionen aus allen 


ladungen erhalten hatten. 
Tafel wamete Fürſt zu Hohenlohe dem 


Während der] Theilen Bayerns zugegangen. 


— Die gegenwärtig im heiligen Lande 


Andenken des verewigten General - Poſt⸗ weilende Münchener Pilgerkarawane ſandte 


meiſters warme 


Ausſchuſſes ein Hoch dus. 
— Der Zuſtand des 


delnden Arztes hoffnungslos. 
Nahrung beſteht in Champagner. 
löſung ſteht bevor. 

— Der Generalinſpekteur der kaiſeruchen 


Marine, Admiral Köſter, hat heute eilen 


e Worte der Anerkennung und der „Germania“ zufolge Sr. Majeſtät dem 
brachte auf die Mitglieder des Denkmals⸗ Kaiſer am Sonntag den 30. April 
= Jeruſalem folgendes Telegramm: „Aus Ans 
8 röbiſchofs Krementz laß des 
von Köln iſt nach Beritan 24 5 Be heute Morgen auf der Dormiſſion 
Die einzige abgehalten wurde, entbieten Eurer Majeſtät 
Die Auf⸗ aus begeiſtertem Herzen ehrerbietigſten Dank 
und Gruß die Mitglieder der Münchener 
Pilgerkarawane.“ 


aus 


erſten feierlichen Gottesdienſtes, 


— Die Folgen der Maifeier machen ſich 


ſechswöchigen Urlaub nach Kiſſingen und eereſts in eini { 
i £ in einigen Berufszweigen geltend. So 
innerhalb der Grenzen des deutſchen Reiches har die geier. ae Re 


angetreten. 


Holzarbeiter zur Folge gehabt. In allen 


— Durch einen Erlaß des Staatsſekretärs größeren Betrieben wurde den Arbeitern, die 


des Reichs⸗Poſtamtes ift die untere Alters⸗ 
grenze für nicht verſorgungsberechtigte Per⸗ 
ſonen, die zur vollen Beſchäftigung in 
Poſtunterbeamtendienſt angenommen werde: 


follen, von dem 18. auf das vollendete] ganze Woche ausgedehnt. 


am 1. Mai zur Arbeit nicht erſchienen waren, 
bedeutet, daß de erft — i M. die Arbeit 

der aufnehmen könuten. An verſchiedenen 
- zgeitsſtätten iſt die Aussperrung auf die 
Die Zahl der 


20. Lebensjahr heraufgeſetzt worden, weil] Ausgeſperrten wurde in einer heute Bormitag 
ſich junge Leute unter dieſem Alter als nicht] ſtattgehabten, wegen Ueberfüllung polizeilich 
hinlänglich körperlich entwickelt zur unbe⸗ abgeſperrten Verſammlung auf 2500 geſchätzt. 


ſchränkten Dienſtleiſtung erwieſen haben. 


Heute Abend findet eine Vertrauensmäiner⸗ 


— Das Staatsminiſterium hielt am] Konferenz ſtatt, in der über die weiteren 


Dienſtag Nachmittag unter dem Vorſitz des | Maßnahmen, 


Fürſten Hohenlohe eine Sitzung ab. 

— Die Reichstagskommiſſion 
lex Heinze beendete die zweite Leſung und 
nahm mit 9 gegen 8 Stimmen eine Re⸗ 
ſolution an, den Reichskanzler zu erſuchen, 
bei Gelegenheit der in Ausſicht ſtehenden 
Reviſion des Strafgeſetzbuches darüber in 
Erwägung einzutreten, ob ſich nicht eine 
Verſchärfung der Strafen für Sittlichkeits⸗ 
verbrechen insbeſondere für die gegen 
Kinder gerichteten empfiehlt. 

— Das Befinden des Reichsgerichts⸗ 
präſidenten a. D. Dr. v. Simſon iſt derart, 
daß das äußerſte befürchtet wird. 

— Der Zentralausſchuß der freiſinnigen 
Volkspartei hielt am Sonntag ſeine Sitzung 
dem Programm gemäß ab. Außer 40 Ab⸗ 
geordneten waren auch 50 Delegirte er⸗ 
ſchienen. Für den nächſten allgemeinen 
Parteitag im Jahre 1900 wurde Görlitz als 
Vorort beſtimmt. Den parlamentariſchen 
Bericht erſtattete Eugen Richter. Die Ver⸗ 
handlungen des Ausſchuſſes drehten ſich im 
weſentlichen um Agitationsfragen. Dabei 
theilte der Abgeordnete Schmidt ⸗ Elberfeld 
mit, daß aus Anlaß des 60. Geburtstages 
des Abg. Richter im Sommer 1898 Partei⸗ 
genoſſen Gelder zu einer „Eugen Richter⸗ 
Stiftung“ im Betrage von bisher 65000 
Mark geſammelt und Herrn Richter zur 
Verwendung für Parteizwecke zur Verfügung 
geſtellt hätten. Herr Richter wird ſich über 
dieſen Vertrauensbeweis um ſo mehr freuen, 
als er in den letzten Jahren auch innerhalb 
des Kreiſes ſeiner Fraktionsgenoſſen einen 
oft recht ſchweren Stand gehabt und der 
Ruf nach Verjüngung der Partei ſich direkt 
gegen ihn gerichtet hat. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Zur 
Beſchlußfaſſung über die in dem Geſetzent⸗ 
wurf betr. Abänderung des Bankgeſetzes 
vom 14. März 1875 enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen iſt eine außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung der Antheilseigner zu Donnerſtag 
den 18. Mai berufen worden. 


— Das ehrengerichtliche Verfahren gegen 
Dr. Eſſer iſt nach der „Tägl. Rundſchau“ 
noch nicht abgeſchloſſen worden. Die ehren⸗ 
gerichtliche Unterſuchung iſt wegen Kompetenz⸗ 
ſchwierigkeiten vom Berliner Bezirkskom⸗ 
mando IV nach Spandau verlegt. 

— Der Reichstagsabgeordnete Franzius, 
der Vertreter des erſten hannoverſchen Wahl⸗ 
kreiſes, iſt heute in Blankenburg am Harz 
geſtorben. 

— Die Pfingſtferien des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſind für die Zeit vom 19. bis 30. Mai 
in Ausſicht genommen. 
Kanalkommiſſion ihre Arbeit noch vor 
Pfingſten erledigen wird. In dieſer Kom⸗ 
miſſion wurde heute die techniſche Ausführ⸗ 
barkeit des Rhein⸗Elbe⸗ Kanals erörtert in 
Verbindung mit den Petitionen wegen des 
unter dem Kanal hergehenden Bergbanes, 
der Waſſerentnahme aus der Ruhr, der 
Forderung nener Schleuſenſanlagen 20. Das 
Wort nahmen lediglich die Techniker unter 
den Regierungsvertretern und aus der 
Kommiſſion. 

— Die heute vorgenommene Probefahrt 
des Panzerſchiffes „Sachſen“, welches auf 
der Kaiſerwerft eben umgebaut worden iſt, 
ergab vorzügliche Reſultate. Die Maſchine 


Man hofft, daß die] Spitz 


ſowie über die Mitter- 
ſtützung der Ausgeſperrten Beſchluß gefaßt 


für die werden ſoll. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 2. Mai. (Steuerveranlqzung. 
Zwangs vollſtreckungstermin.) Für das Jahr 1899 
find 486 Zeuſiten mit 39008 Mark zur Stzats⸗ 
einkommen⸗ und 181 Zenſiten mit 2608,80 Nark 
zur Ergänzungsſteuer veranlagt. — Im Weg der 

wangsvollſtreckung ſoll das in Bruchnowo bes 
egene, dem Käthner Anton Piorkowski 0 
Acker⸗ und Hausgrundſtück am 23. Juni d Is. 
vor dem hieſigen Gericht verſteigert werden. 
Aus dem Kreiſe Culm, 1. Mai. (Das Gewiſſen 
eines Diebes.) Dem Lehrer B. in Drzonowo war 
im Jahre 1891 eine Taſchenuhr geſtohlen worden. 
Dieſe iſt 5 von einem Geiſtlichen aus Bromberg 
durch die Poft geſchickt worden. Der „Finder“ hat 
25 5 e dem Geiſtlichen zur Zurück abe 
ergeben. 

ehden, 1. Mai. (Kleinbahn Culmſee⸗Melio.) 

Sn der letzten Stadtverordnetenverſammlung wude 
eſchloſſen, dem Kreiſe zu den Koſten des Erwerſes 
des Grund und Bodens geh Ausbau der geplins 
ten Kleinbahn Culmſee⸗Rehden⸗Melno den Berag 
von 5000 Mark herzugeben. Allſeitig wurde ner 
fannt, daß die Stadt durch die Bahn Vorteile 
haben wird. 
mig, 2. Mai. (Der Ehrenbürgerbrief der 
Danzig für den Herrn Oberpräſikuten 
Dr. von Goßler hat folgenden Wortlaut: „Wir, 
der Magiſtrat der Stadt Danzig, beuwünden 
hiermit, daß wir unter einmüthiger Zuſtitmung 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung Seiner 
Exzellenz dem Herrn Oberpräſidenten der roving 
Weſtpreußen D. Dr. Dr. Dr. v. Goßler das Ehren⸗ 
bürgerrecht der Stadt Danzig, verliehen haben. 
Wir wollen dadurch den Empfinduncn des 
Dankes Ausdruck verleihen, welche d. Stadt 
Danzig allezeit dem Manne bewahren ird, der 
aus dem Verſtändniß für die geſchichtche Ver⸗ 
angenheit unſerer Stadt mit klarem Bck deren 
ziele für die Zukunft hergeleitet und unbeirrt 
die Wege gewieſen hat, auf denen dieſeziele zu 
erreichen find, der auf allen Gebieten ds öffent- 
lichen Lebens, auf dem Gebiete der finit und 
Wiſſenſchaft, des Handels und der Induſtrie 
Danziger Eigenart zu biieaeh und zu neuen 
Leiſtungen zu führen beſtrebt geweie ift, der 
durch entſcheidende Mitarbeit an der Fründung 
einer Hochſchule in Danzig der Provfialhaupt⸗ 
ſtadt die Ausſicht eröffnet hat, auch au geiſtigem 
Gebiete der Mittelpunkt Weſtpreußens u werden, 
der durch vorurtheilsfreie, echt maige Freund. 
lichkeit die Danziger Bürgerſchaft lärſt gelehrt 
hat, ihn als einen der Ihrigen zu betichten.“ — 
Der Ehrenbürgerbrief wird e 
ausgefertigt. Später foll derſelbe in küſtleriſcher 
Ausſtattung dem neuen Ehrenbürgerüberreicht 


werden. 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 3. Tai 1899. 


— Ordensverleihung.) Der Rthe Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe ift dem Hauptmann a. Schrewe 
zu Prangſchnin im Kreiſe Danziger Höe, bisher 
in der Reſerve des Füſtlier⸗Regiments (raf Noon 
(Oſtpr.) Nr. 33, verliehen worden. 

— (Herr Oberförſter Bähr), ulcher als 
königlicher Forſtaſſeſſor im Jahre 1891 an die 

itze der ſtädtiſchen Forſtverwaltung berufen 
wurde, ſcheidet aus feinem hieſigen Amte aus 
und tritt in den Stgatsdienſt zurück. Er ift zum 
königlichen Oberförſter ernannt, und 3 ift Um 
die Oberförſterſtelle in 8 Raieruncs⸗ 
bezirk Bromberg, verliehen. Unſere Bütgerſchcft 
hat allen Grund, den Fortgang des Herrn Obe: 
förſter Bähr zu bedauern. Unter ſeiner Leitun 
hat die ſtädtiſche Forſtverwaltung alljährlich fek 
günſtige Ergebniſſe zu ar gehabt, un 
auch als aus führendes Mitglied des Ver 
ſchönerungsvereins hat Herr Bähr ſich um di 
Verſchönerung der ſtädtiſchen Anlagen, die plan 
mäßig 1 Suede, — „gene = 1 — 

an nur wünſchen, da 
„ und Tüchtiakeit ar 
Binder 


t t 
— i sBrüfung.) Am hi 
Q eu a: geſtern die m nd 100 
Lehrerinnen⸗Prüfung ſtatt, nachdem in vorige 


Angekommen find 
er: Friedrich. Dampfer „Anna“ mit 
ütern von Danzig nach Thorn; Goergens. 
Dampfer „Genitiv“ mit diverſen Gütern v 


olen nach Danzi 


Woche bereits die ſchriftlichen Arbeiten 


Damen Ellh Beyer, Elsbeth 
erford, Magda Hoge. M 
Íe Wichert, welche ſämmtl 
Provinzial⸗Schulrath Kret 
den Vorſitz bei der Prüfun 
derſelben bei die 
D. Döblin⸗Danzi 


Eintreffen der erſten Nachti⸗ 
lacis können wir heute als ver- è 
Wer jetzt einen Spaziergang durch | nah Danzig. 
ann alio den lieblichen Ge- 
Sänger des Frühlings ſchon hören. 

(Auftriebsverbot für di Å 
märkte in Thorn) Wegen der Ausbreitung | menden 
der Maul⸗ und Klauenſeuche im Krei 
hat die Polizeiverwaltung Thorn den 
von Rindvieh und 


beſtanden. Herr Bromberg 
ſchmer⸗Danzig führte] Warſchau“ leer von 
außerdem wohnten | Greifer, Kahn mit Melaſſe von 
neralſuperintendent Johann 
und Regierungs⸗ und Sul |theilen von s 
efahren find die Sch 
ahn mit 6000 Ztr. 
Danzig. Kaufmann 


a 
: Rudolf Woſikowski, 
banter von Thorn nach 


it 1 Traften 
gallen) im G Bregmann mit 1% f 


das Glacis macht. 


. (Unſer Schützenverein) be- 
les jährig u Schlezibungen am kom⸗ 
er 


Thorn verlegt un 


iegen zu den in Thorn im 
Monat Mai ſtattfindenden Viehmärkten ver⸗ 
boten. Schweine dürfen nur dann zu M 
bracht werden, wenn ihr Transport auf Wagen 


riol 

— (Die Deichbeſchau) fani 
mittag in der links⸗ und rechtzjeiti 
niederung unter Hinzuziehun 
hauptmänner und d ich 
Herr Strombaudirektor Go 
Waſſerbaubeamte waren 


Briefkaſten. 
R., C. Knapper Bericht zum nächſten Tage 


aud heute Vor⸗ 


Mannigfaltiges. 


egen Beihilfe zur Urkunden⸗ 
ung) iſt von der Strafkammer in Gleiwitz 
J oe den Gefen lg und funf Ratibor 

we onaten Gefängniß und fiin ; 
Ray Rückfahrt | verurteilt worden. e 
Die eee an: Dan Duell in 
„die von Berliner Blätt t 
wird jetzt dem „Berl. T on Me 
ale der im tinten Gange abae Ahit 
ünften Gange abge e 

kein ſiameſiſcher Prinz eivefen fei. 
wird ſeit Sonnabend in Roſtock 
* Scheel. Ein Unglücks⸗ 


d andere höhere] der 


dampfer „Gott⸗ 
g dad 
intraf. Heute Nachmittag | wurde, 
e der „Gotthilf Hagen“ ſtromab | ſtändig 


fall wird vermuthe 
„Sturz aus dem Fenſter.) 

Rückkehr von einem Liebesmahl ſtürzte der Re⸗ 

gierungsaſſeſſor Koch aus Hannover, der in Erfurt 

eine Landwehrübung mitmachte, aus dem zweiten 

Stockwerk und war ſofort todt. Der „Magd. Ztg.“ 
folge wird angenommen, daß Koch in einem 

nfalle von Athemnoth ſich dem Korridorfenſter 


ò 
troffen, auf das Pflaſter geſtürzt ift. 
(R Erdroſſelt und feiner Baar- 
ſchaft von 60 Mk. beraubt wurde auf dem Heim: 
wege am Sonntag Abend der Arheiter Witte aus 
ola (Altmark). Als der That verdächtig 
ſſiſche Arbeiter Grogorzewsky und 


Mordprozeſſes 
mit der Freiſpre 
at, erreichen eine 
giten eine annähernd 
richtige Vorſtellung machen. Nahezu ein Jahr 
ift feit der Ermordung der Singer bergangen, die 
polizeilichen Ermittelungen waren beſonders zeit⸗ 
raubend und erſchwert, alio auch entſprechend 
koſtſpielig. Von kundiger Seite werden die Ge⸗ 
ſammtausgaben auf rund hunderttauſend Mark 


geſangbuches im Bisthum Cuim 


x 8 in deutſche 
* ei n 


eee 
usm 
N — Herr Rektor 


Mai und Dieuſtag den 9. Mai, abends 8 Uhr, im 
Vereinslokale einzufinden, damit bereits am 16. 
d. Mts. einige Lieder zu Gehör gebracht werden |; 
können. Um Aufnahme in den 


ſucht. 

fs Theater Mhſterien 

die von morgen, Donnerſtag, ab im 
arten ſtattfindenden Vorſtellungen von Arbaffs 
heater Myſterieux weiſen wir nochmals hin. 

— (Der Neubau des Endemann ſchen 
Hauſes) auf der Neuſtadt iſt geſtern von der 
Baupolizei inhibirt worden. Der Grund ſoll der 
ß zu den Fundamentirungen und d 
Hauptmauern altes Baumaterial und zum Mauern 
ein zu magerer Mörtel verwendet wurd 

. vero 
der königlichen S 
42 Sehr alte Fle 
aus Briefen wege 
er 19 Jahre alte Adolf Spieckert 
unbekannten Aufenthalts, 
Unterſchlagung und der 22 Jahre alte Arbeiter 
Anton Lukaszewski (alias Lewandowski) aus 
Siemon wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ d 


(Ein unſittliches Attentat) verſuchten 


„wurde zu Boden geworfen, b 


(Als der heißeſte 
der in den meiſt 
in Arabien angegeben wir 
des Todes in der Wüſte 
bezeichnet werden. 
keiner Seite einen 
überall von Bergen e 
die Ketten des Fun 
Oſten eine Höhe von 
Panamint⸗Berge im 


Punkt der Erde), 
en geographiſchen Lehrbüchern 
d, muß das Thal 
e Mohnan in Amerika 
Dieſes Thal hat nach 
Ausgang, ſondern 
ingeſchloſſen, von denen 
eral und Amargoze im 
1500—1800 Meter, die 
Weſten eine ſolche von 
0 Meter erreichen, während im 
Felſen von 600 Meter Höhe vor⸗ 
Barometer⸗Meſſungen haben er- 
geben, daß die Thalſohle 50 Meter unter 
Spiegel liegt. Der Name dieſes 
t von einer Kataſtrophe her, 
chaar Auswanderer ereilte, indem 
Die Beobachtungen 
tals mittlere Tempe- 


im wiederholten 


in einem Sommer ergaber 
ratur des Juli 39%.; das Maximum erreichte 
oft 50, und an einem Julitage erreichte 
das Tagesmittel 43 „. Alle diefe Temperaturen 
ſind im Schatten gemeſſen worden. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


N Hermann Suder⸗ 
in fortlaufender erfreulicher 
Beſſerung begriffen. 

RS B BBB. 


Das Befinden 


Leutnant Dulons (4. Ulan.) 
fort Abbot“ ging Montag zu Mannhe 
lings⸗Hürden⸗Rennen unter ſeinem Beſitzer mit 
einer Halslänge vor Herrn Weinberg's br. H. 
iel. Tot. 45: 10, Werth 970 
ot“ ging außerdem am Sonn⸗ 
tage ebendortſelbſt im Offizier⸗Hürden⸗Rennen mit 
einer Länge hinter dem Sieger als zweiter durchs 


Neueſte Nachrichten. 


den Schuhmacher dem Mordprozeß 


— (Gefunden 
halt auf dem Altſtädt. M 


ſcheine Steidel u. Fl 
gontan ein ſchwarzer Hund bei Re 


ſel) Der Waſſerſtand 
etrug heute 1,66 Meter! geg 


wurde heute vom Schwurgericht nach fünftägiger 
Verhandlung das Urtheil gefällt. Der Angeklagte 
wurde wegen Todtſchlages a 15 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver- 


urtheilt. 

Berlin, 2. Mai. Der Chef des Admiral⸗ 
ſtabes der Marine, Kontre⸗Admiral Bende⸗ 
mann, hat heute einen fünftägigen Urlaub 
nach der Schweiz angetreten. 

Berlin, 2. Mai. Eduard von Simſon iſt heute 
Abend 8 ¼ Uhr hier geſtorben. 

Berlin, 3. Maj. Im Reichstage und 
Abgeordnetenhauſe widmeten die Präſidenten 
dem verſtorbenen Dr. von Simſon warm 
gehaltene Nachrufe. 

Berlin, 3. Mai. Preußiſche Klaſſenlotterie. 
Vormittagsziehung 30 000 Mk. auf Nr. 71736 
und 110 436 


hat nach ſechstägiger Generaldebatte mit 28 
gegen 2 Stimmen die Weinſteuer abgelehnt 
und einen Antrag Oſann angenommen, die 
Verhandlungen über die Steuerreform zu 
vertagen und die Regierung zu erſuchen, die 


der Frage des Erſatzes der Weinſteuer in weitere 


Erwägung zu ziehen, und das Ergebniß noch 
dieſem Landtage in Form einer Geſetzvorlage 


vorzulegen. 

Brünn, 2. Mai. Die Zahl der aus⸗ 
ſtändigen Textilarbeiter beträgt etwa 
12000. In zwei Fabriken wurde heute der 
Zehnſtundentag eingeführt, der bereits ſeit 
längerer Zeit in zwei anderen zugeſtanden 
war; etwa die Hälfte einer der erſteren 
Fabriken hat trotzdem heute Nachmittag die 
Arbeit eingeſtellt. In vier Fabriken, in 
denen die Forderungen bisher überhaupt 
nicht erhoben waren, verlangten ausſtändige 


Arbeiter den Einlaß, um die Arbeitsein⸗ 


ſtellung zu erzwingen, die auch thatſächlich 


erfolgte. 
Straßburg (Elſaß), 3. Mai. Das Kaiſer⸗ 


paar iſt heute vormittags hier eingetroffen und 
von den Spitzen der Behörden empfangen 
worden. 

Hauenſtein (Böhmen), 2. Mai. Geſtern traten 
die bei dem Bau der Eiſenbahnſtrecke Hanenſtein⸗ 
Wardau beſchäftigten italieniſchen Arbeiter aus 
der Arbeit und zogen bewaffnet nach Wiekwitz. 
Vor dieſem Orte kam es zu einem Handgemenge 
mit deutſchen Arbeitern, wobei einige Italiener 
ſchwer und andere leicht verletzt wurden. Die 
Gendarmerie ſtellte die Ruhe wieder her. Die 
Zahl der Ausſtändigen beträgt 1500. 

Nom, 3. Mai. Der Miniſterrath iſt auf heute 
Vormittag zuſammenberufen. 

Lüttich, 2. Mai. Der Ausſtand der Gruben⸗ 
arbeiter in Herſtal hat ſich auf weitere Kohlen⸗ 
gruben ausgedehnt. In Ougrse ift in ſeler Gruben, 
in denen die Arbeiter theilweiſe feierten, die 
Arbeit heute ganz eingeſtellt worden. t 

Mons, 2. Mai. Die Zahl der Aufftändigen im 
Baſſin von Mons hat ſich heute um etwa 5000 
verringert. Im Baſſin du Centre iſt die Lage un⸗ 
verändert. x 
„Charleroi, 2. Mai. Die Zahl der Ausſtändigen 
in dem Baſſin von Charleroi hat ſich heute noch 
vermehrt und beträgt nunmehr 25000. Mehrere 
Erzhütten mußten wegen Mangel an Kohlen 
ihren Betrieb einſtellen oder die Produktion be⸗ 
ſchränken. 

London, 2. Mai. Unterhaus. Parlamentsſtaats⸗ 
ſekretär Brodrick erklärt, es ſei der Regierung vor 
kurzem ſeitens des öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗ 
ſchaͤfters Grafen Deym die Mittheilung gemacht 
worden, daß die Bauten zur Regulirung der 
Stromſchnellen des Eiſernen Thores im Herbſt 
vorigen Jahres vollendet ſeien und die Schifffahrt 
eröffnet ſei Der Entwurf des beabſichtigten Ge⸗ 
bührentarifs ſei gemäß Artikel 6 des Landes⸗Ver⸗ 
trages vom 13. März 1871 der britiſchen Regie⸗ 


rung zur Erwägung unterbreitet und nach ſorg⸗ 45 bis 


fältiger Prüfung mit Bezug auf die Vertrags⸗ 
Stipulationen auf die Intereſſen der britiſchen 
Schifffahrt eine Verletzung der Vertragsrechte 
darin nicht gefunden worden. Es heiße, die 
ungariſche Regierung habe infolge der Erörterung 
in der Wiener Handelskammer am 10. April die 
Erhebung neuer Gebühren verſchoben. 

London, 2. Mai. In der heutigen ſehr zahlreich 
beſuchten Generalverſammlung der Britiſch⸗Süd 
afrikg⸗Geſellſchaft warnte Cecil Rhodes, welcher 
mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde, zunächſt die 
Aktionäre vor einer übermäßigen Spekulation in 
Charteredaktien und wies dann auf die Zunahme 
der Einkünfte Rhodeſias hin. Binnen 2 Jahren 
würden ſeine Prophezeiungen der letzten Wochen 
in Erfüllung gehen. Rhodes verlas eine Tabelle 
pe e e ge be 

ein 

beiten” enden Ländern der Welt auf⸗ 
echt erhalten können. Er ſpreche mit reiflicher 
UHeberkegung und im vollen Bewußtſein feiner 
Verantwortlichkeit und ſei überzeugt, daß Rhodeſia 
nicht nur ſehr reich an Mineralien ſei, ſondern 
daß auch die Produktion deſſelben ſehr rentabel 
ſein werde. Rhodes ging dann auf die Telegraphen⸗ 
frage über und ſprach von feinem Beſuch in Berlin 
und dem Zuſtandekommen einer Vereinbarung be⸗ 
treffend die Leitung eines Telegraphendrahtes durch 
deutſches Gebiet, hob den tiefen Eindruck hervor, 
den der n Kaiſer auf ihn gemacht habe und 
unterbreitete Vorſchläge betreffend die Beſchaffung 
der Gelder für die Eiſenbahn bis Zambeſi, welche 
einſtimmig angenommen wurden. Gemäß den⸗ 
ſelben giebt die Südafrikageſellſchaft eine Garantie 
von 4 pCt. auf 3 Millionen Pfund Sterling. 


London, 2. Mai. Die „Times“ melden 


* 


aus] hab 
r Franz Herrmannl Peking von geſtern: Der britiſche Geſchäfts⸗ 


träger hatte dem Tſung⸗li⸗Hamen amtlich mits 
getheilt, daß England volle Genugthuung für 


ſellſchaften 3 pp Ee fei. 
London, 2. Mai. 


vorgekommen. Im Laufe der letzten Woche ſtarben 
an der Seuche 31 Perſonen. 

Kopenhagen, 2. Mai. Heute wurde der allge 
meine Boykott der Tiſchler vom Verein der Meiſter 
endgiltig proklamirt, wodurch über 4000 Leute 
arbeitslos geworden ſind. y 

Warſchau, 2. Mai. Einige tauſend Arbeiter 
verauſtalteten gelegentlich der „Maifeier“ Straßen⸗ 
demonſtrationen und wurden von Koſaken und 
Gendarmerie umzingelt. 500 Perſonen wurden 
feſtgenommen. 

Konſtantinopel, 2. Mai. Der Pgtriarch des 
armeniſch⸗unirten Ritus Azarian iſt heute an 
einer Lungenentzündung geftorben. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börleubericht. 
13. Mai 12. Mai 


Tend. Fondsbörſe: feft. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterreichiſche $ 
Preu ie Konſols 3% . » 


«22 „4 „ 


Preußiſche Konſols 3½ / . 
reußiſche Konſols 3%, / . 
eutſche Reichsanleihe 39, Ä 

Deutſche Reichsauleihe 3½ % 

Weſtpr. Pfandbr. 900 nenk, II. 

Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ w 

Poſener Pfandbriefe RA % 
olniſche Pfandbriefe 4% 1 

Et 1% Anleihe .. . 

Italieniſche Rente 4%. . . 
umän. Reute v. 1894 4%. 

Diston, Kommandit⸗Authelle 
arpener Bergw.⸗Aktien 
ordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 

Weizen: Loto in Newyork Orth. 

Spiritus: 50er loko 
ir eon... 

Bank⸗Diskont 4½ pCt., 


. .. 40—30 
Lombardzinsfu 
Privat⸗Diskont 4% HEt. —.— Bilk 3 pCt. 


5½ pt. 


Berlin, 3. Mai. 
40,30 ME. Umſatz 77 000 
Umſatz —— Liter. 


(Spiritusbericht.) 70 e 
Liter, 50er peA ME 


Königsberg, 3. Mai. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr —.— Liter, get. —— Liter Tendenz: 
feſt. Loko 41,50 Mk. Gd. 41,50 ME. bez., griid 
jahr 41,20 Mk. Gd., Mai 41,20 Mk. Gd., Juni 
a K aas Gd., Juli 41,80 Mk. GD., Auguſt 42, — 


Berlin, 3. Mai. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erfauf ſtanden: 330 Rinder, 2581 Kälber, 1155 

Schafe, 9613 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder⸗ 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ä 
— bis ; 3. aering geniýete 46 bis 50. 
AOE E (hen 195018 2. vollfleiſchige 
öchſten Schlachtwer 12 . 
ansgemüffete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, augs 
emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
fingere Kühe und garjen — bis —; 4. mäßig 
genährte sine u. wär en 47 bis 50; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 43 bis 45. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 74; 2. mittlere 
Maſt⸗ und qute Saugkälber 60 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 59; 4. ältere, gering pe: 
nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 48. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 55 
bis 57; 2. ältere Maſthammel 49 bis 53; 3. 
13 ammel und Schafe bed 
i ; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 46 bis 47 Mk.; 2. Käſer — Mk; 3. 
fleiſchige 45—46; 4. P entwickelte 43 bis 44; 
5. Sauen 40 bis 42 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftriebe blieben un⸗ 
aefäße “ fa F Eeten Ins 
geſtaltete ruhig. — 
ungefähr die Hälfte des Auftriebes Abſatz. — Der 
a her verlief ruhig und wurde ge 
räumt. 


„Henneberg⸗Seide“ 


N e 3 0 nana Gabriten 1 
= „weiß und farbig, von 79 Pfg. bis 
Mk. 18,65 pr. Meter — in den modernſten Ge⸗ 


weben, Farben und Deffing. An jedermann franko 
und verzollt ins Haus. 


G. Henneberg sseidenenfabrik dd. u. x. hon) Zürich, 


Wen die Frauen erprobt haben, dem bleiben 
fie treu und fie laffen ſich dann durch nichts mehr 
irre machen. Aus ogen Grunde tft der Metall⸗ 
Putz⸗Glanz „Amor“ ſchon feit Jahren in vielen 
Haushaltungen als beſtes Putzmittel allein im 
Gebrauch und die Hausfrauen ſorgen dafür, daß 
er immer allgemeinere Verwendung findet. Amor 
erzeugt wundervollen Glanz, ſpart Zeit, Mühe 
und Geld und 1 in al n de 

en. Amor iſt auch t zu verwechſeln 
veralteter rother Putzvomade. 


ältere 
50. — Färſen 
ausgemältete $ Eulen 


ECC 
Meine Vermählung mit z 
85 Fräulein Elise Kayser zeige hier⸗ $ 
S mit ftatt jeder beſonderen Mit⸗ 85 
5 theilung ergebenſt an. 5 
Karlsruhe (Baden) den & 

899 


9 
o. 


Leinenhaus M. Chlebowski, 


An Erlegung des Beitrages für 
den Einkauf erkrankter Dienſtboten 
und Lehrlinge mit 3 Mk., Handlungs. | E 
Gehilfen und Lehrlinge mit 6 Mark 
auf das Kalenderjahr 1899 wird hier⸗ 
durch mit dem Bemerken erinnert, 
daß nach den Einkaufsbedingung SP 
das Abonnement als fortgeſetzt ai $ 
wenn nicht zuvor bis Neujahr A 
meldung erfolgt iſt. 

Thorn den 1. Mai 1899. 

Der Magiſtrat, 

Abtheilung für Armenſachen. 
Oeffentliche $ 

Ziwangsverjteigerung. |! 

Freitag den 5. d. Mts. 

vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Pfandkammer des 
hieſigen Königl. Landgerichts > 

28 Dutzend Herreuhüte, 15 

Dutzend geſtrickte Unter⸗ 

röcke, 1 Kleiderſpind, 2 

Regulatenre, 1 Nähma⸗ 

ſchine, 1 Sopha, 1 Muſil⸗ 

automat, 4 Rohrſtühle, 17 

buchene Bohlen u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 

Boyke, Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 
ach 1 Mk. werden auf ein Haus 


Die diesmaligen 


finden 


Münchener Pſchorrbräu. 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich unterm heutigen die Ver⸗ reistag auf 


übertragen habe, und ift derſelbe jederzeit in den Stand gesetzt. Nr. 11 — anberaumt. 


> ERR Breitestrasse 33, SS; 
je Spezial⸗Magazin 1. Ranges für Wäſche⸗Ausſtattungen jeglicher Art. 


Sondertage für Schürzen 


Donnerſtag den 4. und Freitag den 5. Mai ſtatt. 


Zum Verkauf kommen an dieſen 2 Tagen bei wirklich ermä igten Preiſen: 


Sämmtliche Haus-, Wirthschafts-, Küchen-, Thee-, Mädchen. und Kinder-Schürzen 
48 in bunt, weiß und ſchwarz; alle älteren Muſter und Fagons bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 
å B Die Schürzen find an dieſen Tagen in meinem Geſchäftslokal ausgelegt und mit deutlicher Notirung der ermäßigten Preiſe verfehen. P 


Thorn, 


N i B $ A : 
3 & II i, 


Zur Beſchlußfaſſung ber die in der unkenſtehenden 
gagesorönung näher bezeichneten Gegenſtände habe ich einen 


tretung und den Verkrieb meines Bieres für Thorn und Umgebung Freitag den 19. Mai d. Js. 


Herrn M, Kopezynski in Thorn im Sitzungsſaale des e Ar — Heiligegeiſtraße 


daſſelbe in beſter Qualität zu liefern. i 
ajjelbe in beſter Qualitä Wa ac nkbot Der Landrath. 


; ‘ v- Schwerin. 
in ber Einen. a G. Pschorr, Tagesordnung: 
„u 8 ee nn Iſchorrbrän Münden, ; 1. Betheiligung des Kreiſes Thorn an dem Bau einer Klein- 
Nr. II durch die Geſchäftsſt. d. Ztg. Hoflieferant rent Des Deutichen Kaiſers, y bahn von Culmſee nach Melno. 
C 5 2 on n Preußen, y „Bau eines Kreishauſes und Bewilligung der Mittel hierzu. 
; e p Beale 9 3. Abänderung des Kreisſparkaſſenſtatuts. 


Viktoria⸗Erbſen, 
Kl. weiße Kocherbſen, 
Graue Erbſen, 
Wicken, Roggen, 
Roggeuſchrot, 
Futtererbſen, 
Erbſenſchrot, Gerſte, 
Gerſtenſchrot, 
Hafer, Haferihrot, 
Weizen z u.-Noßſſenlleie, 
Stroh, Heu u. Häckſel, 

w 


f 
ſämmtliche Fabritate der 
Leibitſcher Mühlen. 


Amand Müller, 
Culmerſtraße 1, 1 Treppe. 
Auf Wunſch 


liefere von / Zentner ab frei Haus. 


„„Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich dieſes anerkannt vor- 
zügliche Gebräu in Gebinden von 15 bis 60 Litern, ſowie in Syphons 
und Flaſchen und halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


M. Kopezynski. 


- Ausverkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 


Ausnerkauf 
geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unterm Preiſe ab. 


Artushof, B. Doliva. 


einkuchenmehl Ia. 


t 


D 


Be pas mpning SE 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


Militär⸗Pantoffeln 


Dam Cart Militär⸗Strümpfe 
Zur Saat FTC "Eee 
garantirt 98er Ernte: d. PiylNSkl, Thorn, Schillerstr. 1, e A 
Imprägnirte aF empfiehlt fein anerkannt altes Schuhgeſchäft, das in großer Auswahl ag J. Willamowski, 3i orn, 
Zuckerrübensamen, | „,,Jdtleoante Serren, Damene und Sinderliciel, __ |mussuat nnater Borg ome 


meiſteutheils in ſelbſtaugefertigter Waare, ſowie uur beſſeref Kronen“ und dem Poſtgebäude. 


Wiener Sachen Haben Sie 


oliden Preiſen auſweiſt. 
Beſtellungen — h beſte n ch: en ſchnell ausgeführt. Sommer spr ossen? 


Klein-Wanzlebener, à Mk. 25. 
Weisse, grünköpfige, ver- 
besserte, belgische 


Mohrrüben-Samen, Zurückgeſetzte Waaren zu jedem annehmbaren Preiſe. . 2 
echte belgische abgerieben, FCC m T TE brauchen Sis: 
Prima Virginischen Große Erfolge! Schnelle Hilfe für „ Borgmann’s 
Saat-Mais Schwerhörige, Lilienmilch-Seife 
a Mk. 8. j von Bergmann o. in n. 
pF ri Aſthmaleidende ze. à St. BOPE. bei J. K. Wendieoh Nachf, 
Seradella Durch 5 meiner patentirten und geſetzlich Vier ältere Kunſtblätter 


geſchützten f ſind langjährig Leidende, welche 

Heilapparate vorher alles vergebens ges 

wandt, nachweislich in kurzer Zeit ohne Berufsſtörung dauernd 
eheilt. — Am gonnabend den 6. Mai cr. werde ich in 

horn, Hotel Schwarzer Adler 

von 9—1 und 3-6 Uhr die Apparate koſtenfrei erklären 


Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
und Veſtellungen entgegennehmen. 


. Steinbrück, Berlin $., Bliicherstr, 59. Adreßbuch 
a Billiger Gelegenheitskauf von Thorn, Podgorz und 


in Rahmen, 
drei Reproduktionen in Stahlſtich und 
eine in Lithographie von Werken be⸗ 
rühmter Maler, darunter Leonardo 
da Vinei, Monna Liſa, zu verkaufen. 


sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-Spezial-heschäft 


b.llozakowski 


Thorn, Brückenstrasse, 


Zuntz-Kaffee! 


nin Original⸗Packeten, ng 
Pfünd 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 
1.80 00 Mark 


Mocker, ſowie dem Land⸗ 
kreis Thorn, noch zu 


iSchuhwaaren. e ae Pr ge 


bei Jaskulski, 


nde Baal m FF 
Preiſen. waaren billig erſtanden und verkaufen > 
Carl Sakriss. i eite SR, andere zu ſtaunend Landbutter, 
Deichter, gut erhaltener einſpänniger =; A N illigen Preiſen. 80 und 90 Pfennige. 
Selbſtfahrer W a F. Fenske & Co., Molterei Brüdenitrae 40. 

kaufen geſucht. Gefl. Angebote nr 1 Lueger's Lexikon 

u . . 6 

dit Preisangabe und Beſchreibungen Tiſchler geſellen 


t 3 2 großze, he . der geſammten Technik iſt billig zu 
an die Geichäftäftelle d Ztg. erbeten. finden dauernde und lohnende We l Re ei zur verkaufen. Wo, fagi bie Gelcäftd- 
Q ) u. Wohnung von 2 Stuben, ſchäftigung bei Sommerwohnung, ſofort zu vermiethen. tele dieſer Zeitung. 

ben Kache zu vermiethen Segler- | Paul Münchau, Pr. Stargardt, R. Engelhardt, Gärtnerei. | Sanberes Aüfwaärtemädchen 
ſtraße 19. Näheres Schulſtr. 19, 1 Tr.] Baugeſch. u. Holzbearbeitungsfabrif. Im . | {0f. geſucht Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


4. Wahl bezw. Ergänzungswahl kreisſtändiſcher Kommiſſionen. 


8 Fahren Sie 
* W 


auptvorzug: 

Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 
Waffenfabrik Steyr. 
Grösste Spezialfabrik der Weit. 
Generalvertreter: G. Peting's Wwe., Thorn. 
Reparatur-Werkstatt unter Leitung durch den in Fahrrad-Reparaturen 
staatlich ausgebildeten Kgl. Büchsenmacher Peting daselbst. 


Pelzsachen =E 


ſowie Tuch u. wollene Sachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Breiteſtraße 5. 


hotographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Srosse 


Krebse. 


Georg Voss. 


Marienburger 
tettiner Pferdelotterie. 
unigsberger 
Ziehung im Mai er; Loſe & 1,10 
empfiehlt Oskar Drawert, Thorn. 


2 Stellmahergeiellen 


für beſſere Arbeit und ein 
Schneidemüller für Pollgalter 
ſofort geſucht. J. Janke, 
Dampfſägewerk i. Gurske b. Thorn. 


Rockſchneider, 
erſte Kräfte, ſucht 
Heinrich Kreibich. 


Tichtiger Schneidergeſelle 


kann ſofort eintreten 
z Junkerſtraße 7, 1 Treppe. 


— Eʒ——ʃ—U Eꝓ ET 
2 Söhne 
anſtänd. Eltern, welche die Fleiſcherei 
und Wurſtmacherei gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
A. Schinauer, Fleiſchermſtr., 
Mocker Wpr. 


Einen Lehrling 


verlangt Albert Schultz, 
Buchbindermeiſter. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei . 
A. Wiese, Konditorei. 


Unverheiratheter, tüchtiger, nüchterner 


Pferdepfleger 


kann ſofort eintreten in 
M. Palms Reitinſtitut Thorn. 


Eine Verkäuferin 


cht ; 
Minna Mack Nachf. 


í 


Freitag den 5. d. Mts. 
abends 6¼ Uhr: 


Juſtr.- u. Rec. in h 
Landwehr Verein. 


Sonnabend den 6. Mai er. 
abends 8 Nýr: É 


Hauptver ſammlung 


im Thalgarten. 

Für die Sonntag den 7. Maid. 
an der Fahnenweihe des Landwehr⸗ 
vereins der Thorner Stadtniederung 
theilnehmenden Kameraden ſteht der 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ bereit. 
Abfahrt nach Gurske mittags 12¼ Uhr. 

Nur die ſich durch Vereins⸗ und 
Bundesabzeichen ausweiſenden Kame⸗ 
raden haben Zutritt. Familienauge⸗ 


l bsrige werden nicht zugelaſſen. 


er Vorſtand. 


Geſangsabtheilung 
Donuerſtag, 4. u. Dienſtag, 9. 
abends 8 Uhr: 


Uebungsſtunden 


bei Nicolai. 


Viktoria-arten, 


Aur 5 Gaſtvorſtellungen. 
Donnerſtag 4., Freitag 5., 
Sonntag 7., 
Montag 8. u. Dienſtag 9. Mai 
abends 8 Uhr: 


Europas größte Ialuſtoniſten: 
Sennor Arbaff 


gennora Jabel 


in ihren originellen Kunſtvorſtellungen 
titulirt. 


2 Stunden im Wunderlande, 


das großarligſte in dieſem Genre. 
Zum Schluß: 

Prüchtiger Serpentintanz 
bei feenhafter Beleuchtung. 
Preiſe: Vorverkauf im Zigarrenge⸗ 
ſchäft des Herrn Duszynski und im 
Viktoria⸗Garten: Parquet 1,00 Mk., 
Parterre 0,50 Mk. Abendkaſſe: 
Parquet 1,25 Mk., Parterre 0,60 Mk., 
Gallerie 30 Pf. Siehe Plakate u. Zettel. 


Mein Lokal 


it am Sonntag den 7. d. Mts. 

einer Vereinsfeſtlichkeit wegen ge⸗ 
loſſen. Sodtke-Gurste. 
Eine tüchtige erſte 


Putzarbeiterin 


kann ſich von ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt melden Culmerſtraße Nr. 13. 


Beil. Wirthſchaftsfränſein, 


im größeren Haushalt und feiner Küche 
erfahren, ſucht per ſofort oder ſpäter 
Stellung. Bei einzelnem Herrn be⸗ 
vorzugt. Anfragen unter 0. F. 
100 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Suche von ſofort Kindergärtnerin, 
Bonnen nach Rußland ſchon 
zu größeren Kindern bei freier Reiſe 
und hohem Gehalt, Buffetfrl., Bers 
käuferin, Stützen, Wirthin, Koch⸗ 
mamſell, Köchin, Stubenmädchen, 
Kellner » Lehrlinge, Hausdiener und 
Kutſcher, alle bei hohem Gehalt. 

St. Lewandowski, Agent, 

Heiligegeiſtſtraße 17. 


1 zuverlähfige Ninderfran, 


der polniſchen und ruſſiſchen Sprache 
mächtig, weiſt nach C. Katarzynska, 
Miethskomtoir, Thorn, Neuſt. Markt 13. 


Gut möblirtes Zimmer 
und Kabinet, auch Burſcheugelaß, zu 
vermiethen Brombergerſtraße 31, pt. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Kl. Wohnung, 
2 Bimm., Küche, Alkoven u. Zubeh. v. 
fof. zu verm. H. Rausch, Gerechteſtr. 


Friedrichſtraße 8 
1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


Verloren 


auf dem Wege Wilhelmsſtadt nach 
der Brückenſtraße Frs. 500 4% 
amort. Serbische Rente. Gegen 
Belohnung abzugeben bei 
Bernhard Adam, 
Bankgeſchäft Thorn. 


9 t, 
Verloren! 
Eine lederne Zigarrentaſche, ſowie eine 
ſilberne Zigarettentaſche verloren. Ab⸗ 
zugeben gegen hohe Belohnung in der 
Gegchäftsſte e dieſer Zeitung. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 104 der „Thorner Preſſe“ 


S - 
Provinzialuachrichten. 


x Culm, 2. Mai. (Verſchiedenes.) Heute traf 
Herr Superintendent Schlewe hier ein, morgen 
alt derſelbe die Kirchenpiſitation ab. — Die 
eichsbanknebenſtelle hierſelbſt wird vom 8. Mai 
d. Is. von der Reichsbankſtelle in Thorn ab- 
hängig werden. — Nach der Repartition der 
Kreis⸗Kommunalbeiträge des Kreiſes Culm be⸗ 
trägt die Soll⸗Einnahme an Staatsſteuern für 
das Etatsjahr 1899/1900 insgeſammt 233850 Mk. 
Nach dem von der Kreisvertretung feſtgeſtellten 
Etat find einſchließlich 40000 Mark Provinzial⸗ 
ſteuern an Kreisabgaben 255500 Mark auf- 
zubringen. Ausgeſchrieben find 120 pet. Der 
Stagtsſteuerſummen mit 280620 Mark. ge 
Feſtſtellung der auf die Stadt Culm. entfallendei 
Kreisbeiträge ſind von dem diesjährigen 755 
anlagungsſoll die Beträge der von Zahlung p 
Kreiskommunalbeiträge ganz rejp. theilweiſe be⸗ 
freiten Perſonen einſtweilen auf Grund der 
boriäbrigen Repartition abgejegt worden. — Die 
Bilanz der „Bank“ zu Culm ſchließt in Aktiva 
und Paſſiva mit 166093 Mark. Die Zahl der 
Mitglieder iſt um 47 geſtiegen und beträgt 254. 
Das Geſchäftsguthaben Hat ſich um 4411 Mark, 
die Haftſumme, welche jetzt 260000 Mark beträgt, 
at ſich um 45000 Mark erhöht. — Ein gar oft 
eäußerter Wunſch des hieſigen Publikums wird 
fib nunmehr erfüllen. Im Königsſaale des 
Raiſer Wilhelm » Schützenhauſes befinden fib 
bereits die lebensgroßen Gemälde Kaiſer Wilhelmll. 
und Kaiſer Wilhelm I., letzteres vom Stadtrath 
Herrn Peters der Gilde gewidmet. Herr Eichler⸗ 
Oppeln, Sohn des hieſigen Stadtſekretärs, hat 
nunmehr das Bildniß Kaifer Friedrichs II. ges 
malt, welches, um die Dreikaiſerbilder im Königs⸗ 
faale vollſtändig zu machen, von dem Direktor 
der Höcherlbräu⸗A.⸗G., Herrn Geiger, erworben 
iſt und pon demſelben der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützengilde geſtiftet werden ſoll, welche bei einer 


paſſenden Gelegenheit die Enthüllungsfeier ver⸗ M 


anſtalten wird. 
t Aus der Culmer Stadtniederung, 2. Mai. 
9 0 erſtarkes Eis) lag heute früh auf den 
aſſertümpeln. Die Obſtbaumblüten dürften 


ſehr gelitten haben. Im Laufe des Tages fielen] für 58 000 


i cken. F 
wee e Neuenburger Niederung, 2 
Mai. (Brand) Am Sonntag fuhr ein Blitzſtrahl 
in das Gebäude des Beſitzers Kopper zu Montau. 
Das ganze Gehöft mit ſämmtlichem lebenden und 
ktodten Inventar wurde ein Raub der Flammen. 

Graudenz, 2. Mai. (Bezirksverein Marien⸗ 
werder des deutſchen Apotheker⸗Vereins.) Zu der 
een des Bezirksvereins, welche 

n Graudenz abgehalten wurde, waren 16 Mit- 
glieder und fünf Gäſte erſchienen. Der Kreis⸗ 
vorſteher Herr Dr. J. Cohn⸗Culm eröffnete die 
Verſammlung und erſtattete Bericht über den 
Stand des Vereins. Die Mitgliederzahl des 
Vereins beträgt 38. Es wurde darauf die Ge⸗ 
werbefrage beſprochen. Der Kreisvorſteher ſetzte 
auseinander, wie ſich die Regierung zu dieſer 
Frage ſtellt, erörterte die Anſicht des Vorſtandes 
vom deutſchen Apotheker⸗Verein, ſowie die be⸗ 
kannten ee welche von ver⸗ 
ſchiedener Seite bisher gemacht ſind. Nach län⸗ 
erer Debatte wurde folgende Erklärung ein⸗ 
fimin angenommen: „Die in Graudenz tagende 
zerſammlung des Bezirksvereins Marienwerder 
hält feſt an dem Syſtem der frei veräußerlichen 
und vererblichen Apotheke unter Aufhebung der 
Perſonalkonzeſſion und iſt eventuell bereit, Ab⸗ 
löſungs⸗Vorſchlägen der Regierung näher zu 
treten, falls dieſe ohne jede Schädigung der der⸗ 
zeitigen Werthe für die Apothekenbeſitzer durch⸗ 
uführen ſind. Beſprochen wurde noch eine eventl. 
heilung des Kreiſes Marienwerder, die Stimm⸗ 
berechtigung der Vorſtandsmitglieder auf den 
Hauptverſammlungen, ſowie die Uebergriffe, 
welche ſich manche Agenten bei Vermittelungen 
von Apothekenverkäufen erlauben. Als Delegirter 
zur Hauptverſammlung in Danzig warde ein- 


Die verliebten Preßkohlen. 


Von Hermann Seyffert. 
— — Nachdruck verboten.) 

Wer kennt nicht den Fichtenbaum, der im 
Norden auf einſamer Höhe ſtand und von 
einer Palme träumte, die im Süden daſſelbe 
that? 

Wer aber kennt das rührend ⸗tragiſche 
Ende, welches die Liebe dieſer beiden ge⸗ 
nommen? Die Biographen ſagen, der Fichten⸗ 
baum ſei vor Sehnſucht erfroren und die 
Palme vor Gegenliebe verdurſtet. Es iſt 
aber ganz anders geweſen. 

Die heiße Sommerſonne entſandte ſenk⸗ 
recht ihre Pfeile auf die Erde. Der Fichte⸗ 
rich — ein gelernter Schneider — wollte 
eben einen neuen Staubfaden durch ſeine 
Nadeln ziehen, als er einnickte. („Ihn ſchläferte“, 
ſagt ein Dichter poetiſch.) Der Fichterich hatte 
Vor aber einen gar wunderſamen Traum. 
biegſarn em Geiſte erſchien ein Weſen, ſo 
hold daß ih ſchmiegſam, ſo anmuthig und 

f m das Harz aus allen Poren 
ſchwitzte. Das ſchönſte abe ihr Antlitz ver⸗ 
barg die Palme — denn ii re + 
dem ihr angeborenen Füch ER ii 
ſeufzte der Fichtenbaum, — — „Oh —! ; 
eine Pflanze! Die oder Telnet das für 
ein ſchreckliches Ende größer als f ch iſt Fear 
Küſſen wird ziemlich umſtändlich en nes 
ich kann ohne Frau kaum noch auskommen. 
Die Jungens ſtehlen mir die Kienäpfel vor der 
Naſe weg. Ich eile zu ihr, ſtürze ihr zu 
Füßen und erkläre ihr meine Liebe!“ 


von 31 373.98 


Donnerſtag den 


immig der Kreisvorſteher Herr Dr. Cohn ge⸗ 
alt. e Stellvertreter Herr Schüler⸗Brieſen. 
Nach Schluß der Verſammlung fand ein gemein⸗ 
ſames Mittageſſen im „Königlichen Hof“ ſtatt, 
woran ſich ein kleiner Ausflug auf dem Dampfer 


os ewe, 2. Mai. (Gauſängerfeſt.) An dem am 
17. und 18. Juni hier ſtattfindenden Gauſänuger⸗ 
feſte werden ſich die Vereine aus etwa 15 Städten 
betheiligen. S p 
Marienburg, 1. Mai. (Das heutige Remter⸗ 
konzert) erzielte einen Brutto ⸗ Ertrag von 2485 
Mark. Es gelangten 760 Eintrittskarten zur 
Ausgabe. $ 
Danzig, 2. Mai. (Der weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Ausſchuß) trat am heutigen Dienſtag, vormittags 
11 Uhr, unter dem Vorſitz des Herrn Geheimrath 
Doehn⸗Dirſchau im Landeshauſe zu Danzig zu 
einer Sitzung zuſammen. Vor Eintritt in die ge⸗ 
äftlichen Berathungen erfolgte zunächſt durch 
den Herrn Oberpräſidenten von Goßler mit einer 
kurzen Anſprache die Einführung des neugewählten 
Landeshauptmanns Herrn Hinze in fein Amt. 
Aus den geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn 
Landeshauptmanns iſt zu entnehmen: Herr Kon⸗ 
int Mitzlaff⸗Elbing hat die Wahl zum ſtellver⸗ 
tretenden Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes an- 
genommen, ebenſo haben die Herren Stadtſchul⸗ 
rath Dr. Damus⸗ Sanyi und Rentier Gigas- 
Marienwerder die Wah du Kaſſenanwälten für 
die Ruhegehaltskaſſen der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen in den Regierungs⸗ 
bezirken Danzig und Marienwerder angenommen. 
Dem Kreiſe Dt. Krone iſt für die normalſpurige 
Kleinbahn Dt Krone⸗Dramhurger Kreisgrenze⸗ 
Virchow eine Provinzialbeihilfe von 183 925 Mk. 
gusgezahlt, nachdem die Abnahme dieſer Klein- 
bahnſtrecke durch den Herrn Landesbaurath ohne 
Vorbehalt erfolgt war. Die Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft zu Elbing, welcher vom Provinzial⸗ 
ausſchuß im Jahre 1896 eine Beihilfe von 5000 
tart und von der Kommiſſion für die Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe ein Tilgungsdarlehen von 32000 Mark 
bewilligt war, befindet fih bekanntlich in Liqui⸗ 
dation. Das derſelben in Feine e Grund⸗ 
ſtlick geht am 1. September an Herrn P. Schiller 
r Mark über. Herr Sch. hat um Writer- 
belaſſung des Darlehus, das noch in Höhe 
Mark beſteht, auf dem Grundſtück 
ebeten. Der Landeshauptmann hält die Sicher⸗ 
beit des Darlehns nicht für gefährdet. — Der von 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt 
zu Konitz für 1899/1900 vorgelegte Arbeitstarif ift 
beſtätigt worden. In demſelben iſt der Tagelohu 
für die im Landwirthſchaftsbetriebe beſchäftigten 
Perſonen für Männer von 40 Pf. auf 45 Pf. und 
für Frauen von 30 auf 35 Pf. erhöht worden. — 
Die Ackerbauſchule in Zelenin iſt im Winterhalb⸗ 
jahre von 4 Zöglingen beſucht und für letztere der 
vertragsmäßige Zuſchuß von 487,50 Mark an den 
Anſtaltsdirigenten gezahlt worden. — In den Pro⸗ 
vinzigl⸗Irren⸗Anſtalten befanden ſich am Schluß 
des Vierteljahres 1529 Krauke (758 Männer und 
771 Frauen), und zwar in Schwetz 441, in Neuſtadt 
481, in Konradſtein 607 Kranke. — Die bei der 
weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Fener⸗Sozietät in der 
Zeit vom 1. bis 15. April 1899 berechneten Brand⸗ 
entſchädigungen haben bei 15 Bränden 24064 Mk. 
betragen (im Vorjahre bei 12 Bränden 13605 Mk.) 
Der zweite Landesrath Herr Kruſe wurde mit der 
pegi Wahrnehmung der 1. Landesrathsſtelle 
eauftragt. 2 
Königsberg, 2. Mai. (Maſſenvergiftung durch 
verdorbene Sonjerben.) Bei dem erſten der hieſigen 
Pionier⸗Bataillone ſoll eine Maſſenvergiftung durch 
verdorbene Konſerven vorgekommen ſein. Der 
Pionier Fehlhaber iſt geſtorben, drei Mann ſind 
ſchwer erkrankt, die übrigen befinden ſich in der 
Beſſerung. — Ueber die Maſſenvergiftung wird 
noch des näheren berichtet: Anzeichen von Ver⸗ 
giftungen haben ſich am Montag Mittag bei 
ſämmtlichen Maunſchaften des Pionierbataillons 
Nr. 1 gezeigt. Nachdem die Mannſchaften der 
4 Kompagnien des Bataillons nach einauder ihr 


— 


. 


Gerade als der Fichterich ſeine Wurzeln 
erheben wollte, erwachte 5 ss war das 
ſchöne Morgenland und die ſchöne Palme. 

Auch ſie hatte zur ſelben Zeit denſelben 
Liebestraum. Vor ihrem Geiſte erſchien der 
Fichtenjüngling, und ſogleich dachte ſie auch 
ans Heirathen. „Schnell,“ flüſterte ſie, „ehe 
ich eine alte Schachtelpalme werde! Auf den 
Cederich im Libanon kann ich lange warten! 
Der Geſelle da iſt zwar ſehr ſtachelig und 
knirpſig, aber doch beſſer als keiner. Ich 
nehme ihn!“ 

Schon wollte ſie in ſeine Zweige ſinken, 
da zerrann auch dieſer ſchöne Traum. — 
Die Sehnſucht der beiden nach einander war 
unmenſchlich, oder vielmehr: unpflanzlich! 
Aber was halfs? Zwiſchen ihnen lagen Berg 
und Thal und das weite Meer. Wie ſollten 
ſie in Wirklichkeit zuſammenkommen? Sie 
hätten vor Liebesqual aus ihrer Rinde fahren 
mögen. Wahre Liebe verzagt jedoch nimmer. 
Fichterich und Palme ſchliefen nunmehr den 
ganzen Tag und die ganze Nacht, in der 
guten Hoffnung, wenigſtens wieder von ein⸗ 
ander träumen zu können. Doch träumten ſie 
nur lauter konfuſes Zeug. Der Fichterich, 
er ſei ein Maſtbaum oder ein Streichholz 
oder eine Kommode, Die Palme, fie baue 
an einem Blockhauſe, oder ſie ſpende Zucker 
und Wein, oder zweibeinige Weſen verzehrten 
ihre Fächerblätter als Kohl — von Liebe 
träumten ſie nicht. Ach, und ſie hatten ſich's 
ſchon ſo ſchön ausgemalt, als Großmutter 
und Großvater von einer Schaar kleiner Ab⸗ 
ſenkel umgeben zu ſein! Nun war Entſagung 


4. Mai 1899. 


Mittagsmahl eingenommen hatten, ſtellten ſich bei 
ihnen vergiftungsartige Krankheitserſcheinungen 
ein, die ſich durch Erbrechen bekundeten und die 
Veranlaſſung gaben, daß ſofort die höheren Vor⸗ 
geſetzten und die Aerzte des Bataillons davon be⸗ 
nachrichtigt wurden und auch alsbald in den vor 
dem Königsthore gelegenen Kaſernements er⸗ 
ſchienen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Maun⸗ 
ſchaften zu Mittag Konſerven aus der Hildes⸗ 
heimer Konſervenfabrik, welche längere Zeit in den 
Küchenräumen aufbewahrt worden waren, genoſſen 
hatten und daß davon die Erkrankungen herrühr⸗ 
ten. Diejenigen, welche zuerſt aus den großen 
Keſſeln, in denen das Mittageſſen gekocht war, 
ihre Portionen erhalten hatten, waren nur leicht 
erkrankt; bei denjenigen jedoch, die zuletzt dran⸗ 
kamen, waren die Vergiftungserſcheinungen erheb⸗ 
licher. Glücklicherweiſe waren am Abende faſt 
ſämmtliche Erkrankte außer Gefahr. Leider iſt 
aber der Tod eines Pioniers Namens Fehlhaber 
(im Zivilverhältniß Poſtaſſiſtent), der faſt zuletzt 
gegeſſen hatte, zu beklagen. Drei Schwererkrankte 
befinden fih zur Zeit im Garniſon⸗Lazareth in 
re Behandlung. Die Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. 

Poſen, 2. Mai. (Neuban des polniſchen Ver⸗ 
einshauſes.) Die polnische Bank Przemyslowkow 
kaufte das Grundſtück Wilhelmsplatz 18 für 
550 000 Mark. Es foll dort ein Neubau für 
das polniſche Vereinshaus errichtet werden. 
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Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 4. Mai 1776, vor 123 
Jahren, wurde in Oldenburg der Philoſoph 
JohannFriedrichHerbartgeboren. Inſtrenger 
Verfolgung ſeines Begriffs von der menſchlichen 
Seele als einem ſchlechthin einfachen Weſen, ſucht 
er die urſprünglichen Thatſachen der inneren 
Exiſtenz auf, um aus ihnen alle zuſammenge⸗ 
ſetzten Erſcheinungen des geiſtigen Lebens zu be⸗ 
greifen. „Alle müſſen Liebhaber für alles, jeder 
muß Virtuoſe in einem Fache fein“. Dies fein 
berühmteſter Manon. Herbart ſtarb am 14. Auguft 
1841 als Profeſſor in Göttingen. 


Thorn, 3. Mai 1899. 

— (Perſonalien) Der Regierungsrath 
Höchſtädt in Danzig iſt zum Mitglied des Be⸗ 
zirksausſchuſſes in Osnabrück und zum Stell⸗ 
vertreter des Regierungspräſidenten im Vorſitz 
dieſer Behörde mit dem Titel „Verwaltungs⸗ 
gerichtsdirektor“ auf Lehenszeit ernannt worden. 

Der bisherige Profeſſor am Klerikalſeminar 
zu Poſen Dr. Johannes Uebinger iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fakultät des Lyceum Hoſianum zu Braunsberg 
ernannt worden. 3 

— eſtpreußiſche landwir thſchaft⸗ 
liche Darlehnskaſſe.) Der Verwaltungsrath 
ernannte den bisherigen 2. Vorſteher Guſtav 
Thomas zum 1. Vorſteher und zum 2. Vorſteher 
F. Bade. Der bisherige 1. Vorſteher L. Dram⸗ 
burg iſt in den Ruheſtand getreten. 

— ir (Der Gauturntag des Ober: 
weichſelgaues) findet Sonntag in Bromberg 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: 
Unternehmungen des Gaues in dieſem Jahre, 
Feſtſetzung des Ortes, in welchem ein zu ver⸗ 
auſtaltendes Gauturnfeſt gefeiert werden ſoll. 
Dem Vernehmen nach ſollen die Vereine Schwetz 
und Brieſen beabſichtigen, das Gauturnfeſt zu 
übernehmen. Der Turnverein Jahn⸗Bromberg 
hat fih zur Aufnahme in den Gau gemeldet. 
Antrag Juowrazlaw: Der Gau wolle ſich gegen 
die Theilung des Kreiſes 1 Nordoſten erklären. 
Stellungnahme des Gaues in Betreff der Theilung 
des Kreiſes. Ausdrückliche Erklärungen gegen 
eine Theilung ſind nur eingegangen vom Unter⸗ 
weichſelgau, oftpr. Grenzgau, Drewenzgau und 
weſtpr. Gau auf Grund einſtimmiger Beſchlüſſe 
ihrer Turntage, Ferner haben fih die Vereine 
Heiligenbeil, Schönlanke. Tuchel, Wartenburg, 
Gumbinnen, Pillkallen, Oſterode, Pr. Stargard, 


ihr Los — ſie vegetirten nur noch. Der 
Fichterich bekam vor Gram graue Nadeln, 
und die Palme klappte ihre Fächer immer 
mehr zuſammen. 

Da geſchah eines Tages etwas unver⸗ 
hofftes: Mittels einer Luftſpiegelung ſahen 
ſie ſich wieder. Für die Liebenden war es 
aber eine ſehr fatale Morgana, denn ſie 
dachten, ſie hätten ſich nun in der That. 
„Schnell auf ein Standesamt!“ rief die 
Palme — da zerfloß der Spiegel, aber gleich 
darauf gab es eine neue Ueberraſchung. 

Die Erde hatte mal wieder ihren Rappel 
— ſie krempelte ſich ſelber um, was heut⸗ 
zutage die weiſen Geologen eine „terrariſche 
Revolution“ nennen. Bei jener Revolution 
verſchluckte nun die Erde die beiden unglück⸗ 
lich Liebenden. „Au revoir! im Jenſeit!“ 
hatten ſich Fichte und Palme noch im 
kritiſchen Moment zugerufen, dann ging's in 


die Verſenkung. > 


* 

Tauſend Jahre waren vergangen. Man be⸗ 
fand ſich im Auguſt des Jahres 1890. Auf 
dem Hafenplatz in Berlin ſtand eine Lore mit 
Preßkohlen. Ringsumher war tiefe Nacht. 
Die Menſchen ſchliefen und träumten; auch 
die Preßkohlen, denn ſie hatten eine weite 
Reiſe gehabt, und es herrſchte eine unaus⸗ 
ſtehliche Schwüle. 

Plötzlich erhob ſich in der Lore ein Ge⸗ 
flüſter, ſo leiſe, daß es keine von den anderen 
Preßkohlen hören konnte. 

„Träume ich oder wache ich? — Iſt es 
denn wirklich wahr? Sie ſind es, Frau 


Rieſenburg, Pr. Holland und Tiegenhof gegen 
eine Theilung erklärt. Der Kreisvertreter Prof. 
Bnethte-Thorn äußert fich über die Theilung des 
Kreiſes 1 Nordoſten: Wenngleich der Antrag auf 
Trennung des Kreiſes ſchon deshalb ausſichtslos 
erſcheint, weil ein dahin gehender Beſchluß des 
Kreisturntages ſchwerlich von der deutſchen 
Turnerſchaft genehmigt werden würde, ſo kommt 
doch die Stimme darüber den Vereinen des 
Kreiſes zu. Sind dieſelben in ihrer Mehrheit 
für die Theilung, ſo wird dieſelbe immer wieder 
beantragt und eventl. durchgeſetzt werden. Sind 
ſie aber für das Zuſammenbleiben, ſo hält den 
Kreis ein ſtärkeres Band zuſammen als das 
Grundgeſetz der deutſchen Turnerſchaft und die 
Zweckmäßigkeitsrückſichten ihrer Ausſchüſſe. — 
=. 7 . 4 Mittagstafel ſtatt 
und nachmittags ein Vereinsturnen, . 

— o Zur Exleichte⸗ 
rung des Verkehrs während des diesjährigen 
Pfingſtfeſtes ift die Geltungsdauer der gewöhnli⸗ 
chen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Dauer im 
Staatsbahnverkehre und im direkten Verkehre 
mit anderen die gleiche Beſtimmung annehmen» 
den Bahnen für die Zeit „vom 18. Mai bis ein⸗ 
schließlich den 29. Mai 1899“ feſtgeſetzt. Die 
Rückfahrt muß ſpäteſtens am 29. Mai 1899 um 
12 Uhr Mitternacht angetreten ſein und darf 
— Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen 
werden. 

— (Ueber die Arbeitszeit in Getreide 
mühlem) beſtimmt eine neue Bundesrathsver⸗ 
ordnung, daß in Getreidemühlen den Gehilfen 
und Lehrlingen innerhalb der auf den Beginn 
ihrer Arbeit folgenden vierundzwanzig Stunden 
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens 
acht Stunden zu gewähren iſt. Werden die 
Getreidemühlen ausſchließlich oder vorwiegend 
mit Dampfkraft betrieben, fo hat die ununter⸗ 
brochene Ruhezeit mindeſtens zehn Stunden zu 
pennen Die Verordnung tritt am 1. Juli in 

raft. 

— (Eine neue Polizeiverordnungüber 
die Einrichtung und den Betrieb von 
Dampffäſſern) hat der Oberpräſident von 
Goßler für die Provinz Weſtpreußen unter Zu⸗ 
ſtimmung des Provinzialrathes erlaſſen. Dieſelbe 
trifft eingehende Beſtimmungen über den Bau und 
die Ausrüſtung der Dampffäſſer, deren Anwendung 
und Inbetriebſetzung, ſowie Prüfung durch Sach⸗ 
verſtändige. Regelmäßige techniſche Unterſuchungen 
ſeitens der letzteren haben ſich auf eine innere und 
eine Prüfung durch Waſſerdruck zu erſtrecken. 
Erſtere iſt alle 4, letztere alle 8 Jahre vorzunehmen. 
In jedem Raume, in dem Dampffäſſer aufgeſtellt 
ſind, iſt auch eine Dienſtvorſchrift für Dampffaß⸗ 
wärter nach einem der Polizeiverordnung beiges 
fügten Muſter anzubringen. Die Verordnung ſelbſt 
tritt mit dem 1. Juli in Kraft. 

— Gumoriſtiſche Anſichtspoſtkarten.) 
Neben Rieſeupoſtkarten, Miniaturpoſtkarten, zwei⸗ 
theiligen Poſtkarten, vierfachen Klappkarten u. |. w. 
find ſoeben in dem Verlage von Juſtus Wallis 
hier als allererneueſtes vier „Scherzpoſtkarten“ 
von Thorn erſchienen, welche in harmlos ulkiger 
Weiſe und luſtigen bunten Bildern „dem Humor 
am Platz“ gerecht werden wollen. Als „ſchönſte 
Bauwerke nach eigenem Patent“ finden wir auf 
denſelben neben luſtigen Verslein und Aufſchriften: 
die Gasanſtalt, die elektriſchen Rieſenſpargel, die 
Kaffeelaube, das Spritzenhaus, den Pilz u. |. w. 
Ferner eine Spersgeiconumg vom Coppernikus⸗ 
Denkmal, der Ziegelei und dem Schießplatz. Die 
Nachfrage nach dieſen Karten iſt, wie wir hören, 
derart rege, wie ſie bei keiner andern Karte vor⸗ 
her geweſen. Ein Zeichen, daß dem Humor auch 
in Thorn ſtets Thür und Thor offen ſteht. 


Podgorz, 1. Mai. (Verſchiedenes.) Herr Loko⸗ 
motipführer Wagner von hier feierte heute ſein 
25 jähriges Dieuſtjubiläum. — In der am Sonn⸗ 
tag den 30. April abgehaltenen Sitzung der evau⸗ 
geliſchen Gemeindekörperſchaften wurde zunächſt 
der als Gemeindevertreter neu gewählte Herr 
D Mx xxx 
Nachbarin, Du meine Heißgeliebte, unver⸗ 
geßliche Palme?“ 

„Ich bin es,“ hauchte die weibliche Preß⸗ 
kohle und erröthete auf beiden Wangen, ſo 
aut es ging. „Ich hatte Dich ſchon in 
Bromberg erkannt, aber ich genirte mich ſo.“ 

„Ach was geniren! Mein, endlich mein!“ 
rief die männliche Preßkohle und preßte die 
Einzige an ſeine ſchwarze Bruſt. 

„Pſt — küß mich nicht ſo laut, hier neben 
mir liegt ein alter Bekannter, der ſchon die 
ganze Fahrt mit mir pouſſirte. Er iſt fo 
preßcholͤriſch! Aber wie anders wir jetzt 
ausſehen, weißt Du noch ur 3 

„Ja, ja,“ fiel der ehemalige Fichtenbräutigam 
ein, „wir alle ſind der Stoffwanderung unter⸗ 
worfen — wer weiß, was aus uns noch alles 
werden kann!“ 

Und wieder tauſchten fie heiße Küſſe. 

Nachdem der erſte Liebesrauſch verflogen, 
erzählten ſie einander ihre tauſendjährigen 
Erlebniſſe ſeit jenem denkwürdigen Tage 
ſchmerzlichſter Trennung. 

»Die Erde drückte mich fo furchtbar, daß 
ich ganz braun wurde.“ 

„Mich anch!“ erwiderte die ehemalige 
Palme. — „Schließlich buddelten ſie mich 
aus und machten mich zu dem, was ich jetzt 
bin. Aber ich beſitze große Reichthümer — 
ein ganzes Bernſteinlager in der Oſtſee mache 
ich Dir zum Hochzeitsgeſchenk, geliebte — — 
ach, wie heißt Du eigentlich mit Vornamen?“ 

„Cocos — und Du?“ 

„Ich heiße Johann Gottlieb Fichte, meine 
ſüße Cocog!” 


Bremſer Franz Nenmann in fein Amt eingeführt. 
Hierauf wurde die Entlaſtung der Kirchenkaſſen⸗ 
Adee für das Jahr 1888 89 beſchloſſen. Die- 
ſelbe ſchließt ab mit einer Einnahme von 6435,67 
Mark, einer Ausgabe von 5422,45 Mark, mithin 
mit einem Beſtande von 1013,22 Mark. Die am 
2. Februar 1898 beſchloſſene Kirchhofs⸗ und Be- 

räbnißordnung hat die Genehmigung des Kon⸗ 

ſtoriums nicht gefunden. Es wurde eine neue 

rdnung, welche den Wünſchen der Kirchenbehörde 


hatten. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge- brachte, die Verſchollene fei nach Amerika gegangen | Herrenreiter Graf Joſef Bawarowsky mit 
dachte der Vorfigende Herr Stern mit warmen) und habe alles mitgenommen. Letzteres wurde Pferde jo unglücklich ach er ſofort nige due 
Worten des heimgegangenen Altmeiſters Kanitz als Lüge bald nachgewieſen. Nachdem der An⸗ Gehirnerſchütterung farb. - 

und feiner Verdienſte, welche derſelbe fich während geklagte wegen Schändung der eigenen Stief (Fünflinge.) Fünf lebenden Knaben gab 
einer langjährigen, geſegneten Thätigkeit um die | tochter mit einem Jahre Gefängniß beſtraft und Frau Elifabeth Lyon in Logan County (Kentuckh) 
Bienenzucht erworben hat. Die Verſammlung aus dieſem zurückgekehrt war, zog es ihn in den das Leben. Wie Dr. Bernheim aus Philadelphia 
ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Er⸗ Keller, wo er Mauer an Maner mit der Ermordeten in der neueſten Nummer der „Deutſch, medizin. 
heben von den Plätzen. Hierguf hielt der Vor⸗ wohnte. Auch nachdem er ee war, kehrt Wochenschrift“ mittheilt, waren die kleinen Sprbß⸗ 
ſitzende einen Vortrag über „Auswinterung derer immer wieder in den Keller zurück. Der linge bei der Geburt vollkommen geſund; fie er- 
Bienen und Arbeiten des Imkers im Frühjahr.“ Staatsanwalt fordert ſchließlich das „Schuldig“. blickten in Zwiſcheuräumen von je zehn bis zwölf 
Klar und deutlich wurden im Verlauf des Vor⸗ — Vertheidiger Mamroth begann fein Plaidover] Minuten das Licht der Welt. Leider ſtarben die 
trages die wichtigſten Punkte hervorgehoben, und mit folgenden Worten: „Schwer und verant⸗ kleinen Erdenbürger, der erſte bereits nach 4Y, 
beſonders betont wurde, daß die Answinterung wortungevoll iſt heute meine Aufgabe, es handelt] der zweite nach 11, die übrigen drei nach 13 bis 
nicht zu früh vorzunehmen ſei, weil die Bienen ih um Leben und Tod eines Menſchen; die 14 Tagen, ohne daß es gelang, einen beſonderen 
dadurch zu vorzeitigen Ausflügen veranlaßt] ſchwere Anklage beruht auf bloßen Annahmen und Grund für dieſes raſche Dahinſcheiden aufzufinden. 
würden und viele verloren gingen, ſodaß aus] Deduktionen. Auf Grund von Bagatellen wird Vermuthlich waren die Bürſchlein doch zu 
ſtarken Völkern Schwachlinge werden könnten. eine ſchwere Schuld gefolgert, und ich bin leider ſchwächlich. 

Die une wurde d iger une au in er Lage, Alibi tonſkeugen t zu den — {m ek 
genommen. Sodann trug der 1 ich etwa ein Alibi konſtruiren, heute, na ril t Juhalt: 

Zuſammenſtellung wichtiger Grundsätze und 14 Jahren? Wohl ift erwieſen, daß des Ange —— ee Ze 
Regeln der Bienenzucht aus dem „Praktiſchen klagten Angaben bezüglich des Thäters unrichtig 


R 


jemmlung der Liedertafel ftatt, in welcher u. a. 


tafel, die an dieſem Gauſängerfeſte theilnehmen] Wegweiſer“ vor, die jedem Imker zu wiſſen noth⸗ | find, muß er deshalb der Thäter fein? Es wurden = D = 88 — A 
wollen, erhalten die Koſten für eine Rückfahrkarte wendig, ja unerläßlich find. Verſchiedene Fragen | hier Zeugen über Dinge vernommen, die 14 bis E E Em S 85 8 2 ESS x 
3. Klaſſe aus der Vereinskaſſe zurückerſtattet. — über Faulbrut. Anbau honiahaltiger Pflanzen, 31 Jahre zurückliegen; wie fol der Angeklagte a 8 HEI | 1 11| S388 | 
Ueber eine Gifenbahnfahrt unter schwerem Ge⸗ zweckmäßige Behandlung des Kauitzmagazins u. a. | Gegenzeugen ſuchen, zumal wenn er in Haft ift?” Ei g |9 2 8 8 S 2 
twitter ſchreibt man dem „Podg. Anz.“: Eine wurden lebhaft erörtert und beſprochen. Im] Dr. Mamroth führt einzelne Fälle an, um nach⸗ ga a 2 . 

rauſige Fahrt machten wir geſtern, as wir uns] Auſchluß hieran ſtellte der Vorſitzende den Are zuweiſen, daß viele Behauptungen des Ange) SE LV |» S 8 ENEN 
15 den Zug, der vormittags um 11 Uhr von] trag, eine Flechtmaſchine für den Kanitzkorb aus] klagten richtig ſind. Er beſpricht dann den Fall, Ss E = 8877 17 iTS i > 8 

orn nach Inſterburg geht, festen, um nach] Vereinsmitteln anzuſchaffen, damit jedem Ver⸗ | Kabuje und deutet darauf hin, daß beim Tode der SS & 8 1289 8 * 118152 
Allenſtein zu fahren. Bis Brieſen war die Fahrt wie einsmitgliede Gelegenheit geboten werden kann, Kabuſe Dr. Mazur zugegen war daß der Angeklagte SE 8 5 Sg 
immer recht gemüthlich; doch als wir den Briefener die Anfertigung des Kanitzkorbes praktiſch zu er⸗ hier ſomit unmöglich ein Verbrechen begangen haben 8 = — 
Bahnhof verließen, da zeigten ſich am Horizont lernen, auf daß derſelbe als eigentlicher Volks⸗ könne Einzelne Widerſprüche in den Angaben des = 8 is 2 8 8 58 . 
dunkle Wolken und ein ſtarkes Gewitter entlud ſtock mehr Verbreitung und Verwendung finden] Angeklagten ſucht Dr. Mamroth durch die Unmöglich⸗( S Sge SQ 1287 117177 2888 
Ko ald — Blitz auf Blitz zuckte, Donner auf] möchte. Nachdem durch den Rendanten Herrn j keit, fih 14 Jahre zurückzuerinnern, zu erklären. 88 8 g“g h 8 aa 

onner dröhnte — und dieſes Gewitter begleitete Miehlke noch einige geſchäftliche Angelegenheiten „Warum beachtet der Staatsanwalt die großen, | az 8. S 22 =) 
unjern Zug bis vor Bieſſellen, dort fuhr ein Blitz- geordnet, wurde die Sitzung geſchloſſen. Die ernſten Widerſprüche in den Ausſagen der Stief- | 88 = = 
p durch den Zug — d. h. zwiſchen Tender der nächſte Verſammlung ſoll im Monat Juni auff tochter garnicht und rechnet doch dem Angeklagten BER 8 3 8 S 583 FR 

okomotive und Packwagen — auf den Schienen⸗ dem Bienenſtande des Herrn Stern ſtattfinden.] die Widerſprüche in Kleinigkeiten fo hoch an?“ Zu 58S T7177 888 
ſtrang; es gab hierbei dem ganzen Buge einen ſo[ 2 Thorner Stadtniederung, 1. Mai. (Zu dem] Der Vertheidiger zergliedert ſodann einzelne] 3 8 g` 8 3 8 28 ar 
ben igen in de daß verſchiedene Paſſagiere von | efte der Fahnenweihe), das am Sonntag den 7. | Zeugenausſagen und tagt, daß es undenkbar ſei, Z ä 8 

en Sitzen in den Abtheilen geſchlendert wurden. Mat der Landwehrverein der Thorner Stadt⸗ daß jemand ſich nach jo Langer Zeit an unbedeu⸗ SS Sz „ Raser 
Ein. lautes Rufen nach Hilfe hörte man fat aus niederung in den Lokalitäten des Gaſtwirths tende Nebenumſtände fo haarſcharf erinnern 8 SSS| "a: :YC22::: F 
jedem Abtheil, und zwar hauptſächlich von Damen | Herrn Sodtke⸗Gurske feiert, werden bereits große könne. Auf der einen Seite vernehme man nur & S 1 „F e A 8 Sr 
und Kindern herrührend. Der Zug wurde zum] Vorbereitungen getroffen. Zur Aufnahme der leeren Weibertratſch, auf der anderen Seite DS S E8.. 883 V. 
Stehen gebracht und der Zugführer revidirte] Feſtgäſte wird im Feſtgarten ein großes Zelt er- |ftehen beſtimmte Ausſagen von Männern Nach 3 nn 5888 3 88883 823 
ſämmtliche Wagen ſowie die Lokomotive, es war | richtet fein. Die von Thorn und Umgegend ein⸗ dem Geſetze verjährt das Verbrechen des Mordes S Sa gen 8.58 8 8 8 BE 8 8 
aber alles mit heiler Haut erhalten geblieben.] geladenen Gäſte werden mit einem ſeitens des nach 15 Jahren, weil man einſieht, daß = W 388 2 — 82 3 8 3888 

Vereins geſtellten Feſtdampfer abgeholt. Bei es unmöglich ift, nach 15 Jahren über Einzel © Sl DSS SSS SS es | ENOR 


Anders fah es auf der Erde aus; diefe war aufge⸗ 
wühlt, die Leitungsdrähte vom Bahnhof Bieſſellen 
zur nahen Blockſtation waren zerriſſen und lagen 
auf und neben dem Geleiſe umher, kurz es ſah 
dort unheimlich aus. Nachdem wir uns von dem 
Schreck erholt hatten, ſetzte unſer Zug die Fahrt 
fort, und als wir in den Bahnhof Allenſtein ein⸗ 
fuhren, begrüßte uns ein ſtarker Regen — ein Guß, 
wie ich ihn noch nicht beobachtet habe. Der Bahn- 
hof Allenſtein und ſeine Umgebung ſtand im Nu 
vollſtändig im etwa 5 Zentimeter hohen Waſſer; 
aus den Warteräumen des Empfangsgebäudes 
mußten Arbeiter die eingedrungenen Waſſermaſſen 
ausſchöpfen und entfernen. Erſt gegen 4 Uhr hörte 
das Unwetter auf. An dieſe Fahrt am 30. 4. 99 
werde ich ich und ſämmtliche Theilnehmer recht 
lange denken. r g 

r, Thorn.⸗Papau, 2. Mai. (Verſchiedenes. Die 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu Poſen beabſichtigt 
das in der Nähe von Goſtkowo gelegene Frei⸗ 
chulzengut Papau behufs Verparzellirung angu- 
aufen. — Die en Andenken an den 100 fährigen 
Geburtstag Wilhelms des Großen gepflanzte Ge⸗ 
dächtnißeiche, welche im verfloſſenen Jahre einge⸗ 
gangen war, iſt durch eine neue Eiche erſetzt 
worden. — Am 2. d. Mts. fand die feierliche Ein- 
führung des von Gutcherberge, Kr. Danziger Höhe, 
an die Biefige paritätiſche Schule berufenen e 


eintretender Dunkelheit findet ein Brillant⸗Feuer⸗ heiten Auskunft zu geben. Im heutigen Prozeſſe x —:: ... 
werk ſtatt. fehlt nur ein Jahr zur Verjährung. Wohl 

en po 5 1 Een BR niß = — bier Amtliche e ee Dei Danziger Produkten⸗ 
ein Nebenumſtand. Wie viele Zeugen haben hier örſe 

Breslauer Gattenmordprozeß. ausgeſagt und ſchließlich zugegeben, ſie hätten von Dienſtag den 2. Mai 1899. 

Am geſtrigen Dienſtag, dem fünften Ver⸗ alles nur von Dritten gehört. Der Beweis für Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
handlungstage, begannen im Gattenmordprozeß] die That des Angeklagten ift nirgends erbracht, werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
zu Breslau die Plaidoyers. Der Saal des wir haben überall nur Verdacht, aber weiter Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
Schwurgerichts war von einer dicht gedrängten] nichts, nirgends ift dieſer Verdacht erwieſen oder | vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Menge gefüllt. die dem letzten Akte des abſtoßen⸗ auch nur ernſtlich begründet.“ Dr. Mamroth er⸗ Weizen per Tonne von 1090 Kilogr. 
den Dramas beiwohnen will. Der Angeklagte] läutert dann den geführten Indicienbeweis. „Den inländ, hochbunt und weiß 761—768 Gr. 162 
Franz Herrmann if erdfahl, er blickt apathiich | einzigen feſten Punkt bildet die gefundene Leiche; bis 164 Mk., inländ. bunt 759—788 Gr. 158 
um ſich; in feinen matten Zügen prägt ſichl von dieſem aus kann man aber nach nicht die Mk., inländ dunt 759—788 Gr. 158—159 Mk. 
völlige Hoffnungsloſigkeit aus. — Zunächſt er⸗ Schuld des Angeklagten deduziren. Ich habe auf Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
greift Staatsanwalt Pelz das Wort. In der Nebenfragen verzichtet, weil ich überhaupt keine Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
Einleitung feiner Rede weiſt der Staatsanwalt] andere Antwort kenne als die: Er war's nicht! 685—732 Gr. 140—143 Mk. 
auf die große Vedeutung des de hin, der | Ebenſo kann ja der vom Staatsanwalt beſchul⸗ Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
alle Welt intereſſirt und alle Gefühle der Menſch⸗ digte Starofte der Thäter fein. Sie ſehen, wohin 131/134 Mk, 
heit aufrüttelt. Er führt dann weiter aus, daß man mit ſolchen Indizien gelangt, Was hat Heddrich per Tonne 1000 Kilogr. inländ. 
Herrmanns Frau durch einen Schlag auf den Staroſte veranlaßt, fih fünfeinhalb Jahre neben . ; 
Schädel getödtet und in dem Keller vergraben] eine Leiche hinzuſetzen? Um etwa der Stieftochter[Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 60 Mk. 
aufgefunden wurde, zu dem nur die Frau und der | Meyer die glänzende Parthie des Herrmann au- 
Angeklagte Zutritt hatten. Schon im Jahre zuſchanzen? Das it ein Schauderroman, aber] Hamburg, 2. Mai. Rüböl ruhig, ioko 48. 
1884 ging das Gerücht, daß die Frau im Keller] kein Indizienbeweis.“ — Petroleum matt. Standard white loto 
vegre en ya p nich echt. hn Jahre a 6,05. — Wetter: Trübe. i N 
überall, nur dort nicht geſucht. Vierzehn Jahre 
dus fen Bruns fend en Lob l sem iil (Bei 1 bufabrt | 
aus dieſem Drama fin on todt, trotzdem ſei ei einer mu illigen Kahnfahr > ’ } 
dank der Kriminalpolizei und dem Unterſuchungs⸗ ertrunken) find Montag drei Maurer aus Tho rner Marktpreiſe | 
richter alles aufgeklärt. Der Angeklagte fei von Köpenick bei Berlin, welche ſich in Geſellſchaft vom Dienſtag, 2. Mai. 
mehreren Perſonen als Biedermann ausge- zweier anderer Arbeitskollegen mit einem unzu⸗ 
ſpielt worden, dieſe Ausſagen ſeien aber ganz länglich ausgerüſteten Boote bei Grünau auf den niedr. 
werthlos. Der Staatsanwalt beſpricht darauf] Langenſee hinausgewagt hatten. Die fünf Benennung 
die drei Ehen des Herrmann, in denen dieſer ſtets Männer kamen, wie Berliner Blätter berichten, A| 
feine Frauen schlecht behandelt, geprügelt und in der Dämmerftunde in ziemlich angetrunkenem ; 1155 
gemißhandelt habe, und zitirt vie Ausſagen der | Zuſtande zur Reſtauration Karolinenhof. Ohne Weizen 100 Kilol 15 
Zeugen. Ebeuſo nichtswürdig habe er ſich gegen viel zu fragen, riſſen fie ein Boot, welches vor Rongen EIRG „ 13 
die letzte Frau benommen, bei deren Entbindung | diejer Wirthſchaft lag, von dem Pfahle los und 2 12 
er dem Kinde zurief: „Wenn das .. ſtirbt, Eriegit | ſprangen hinein. Als der Wirth ſie hindern gores Micht⸗) 12 
Du eine neue Mutter.“ Die zweite Ehefrau des wollte, höhnten fie ihn mit den Worten, ob er oy 
Angeklagten verjchtwand 1885. Es fei eine große wohl Luſt habe, ein kaltes Sturzbad zu nehmen. Erbſenn 
Unwahrſcheinlichkeit, daß die Frau davongelaufen, Der Wirth mußte fih zurüickziehen, rief den Leuten Eßkartoffeln. 
und die Vermuthung, fie fei von Herrmann um⸗ aber noch zu, daß fie ſelbſt achten möchten, daß] Weizenmehl 
gebracht, hat ſich auch von 1885 bis 1898 erhalten. | fie nicht ein kaltes Bad nehmen müßten. Das Roggenmehl „ 
Durch Zufall entdeckte man endlich den Hohl⸗ Boot, in welchem die Männer ſaßen, hatte weder Bro rr e 2½ Nil 
raum im Keller. Der Staatsanwalt weiſt nach, Ruder noch Riemen Anſtatt eines Nuders he⸗Rindfleiſch von der Keule no 
daß die Fran durch einen Schlag auf die Schläfe | nutzten die Trunkenbolde N kamen ſie Bauchfleiſch 
getödtet worden fet. Wer ift nun der Mörder? bis über die Mitte der Waſſerfläche 600 Meter] Falbfleiſch 
Der Angeklagte bezeichnet Jung, den Geliebten weit) hinaus. Auf einmal begann ihr Boot be⸗ Schweinefleiſcht > 
der Frau, als den Thäter. Jung habe aber von denklich zu ſchwanken. Eine Dame welche ihnen Geräuch te Wer 1% 
1863 bis ein halbes Jahr nach dem Morde im | mit dem Fernglas nachbliete, gewahrte ihre Noth Schmal 
Zuchthauſe geſeſſen. Ebenſo unhaltbar fet die] und rief nach Hilfe. Bald hörte man die Männer Har fleisch ..o 
Anfpielung des Augeklagten auf Kielmann, der |jelbit um Beiſtand rufen. Ehe man ihnen aber Jatten s e e 
ein Jahr vor der That ins Irrenhaus kam. au Hilfe kommen konnte, war das Boot gekentert. Eier Bears is 
in Mann konnte fih durch Schwimmen an das grehje‘ | | 
Kellerſchlüſſel, der Angeklagte mußte eben den jenfeftige Ufer retten. Einer klammerte fich an A > 
1 . das Schiff an und konnte von Berliner Anglern, Breſſen 
Am 11. Auguft geſchah der Mord in der Mittags⸗ die fih in der Nähe in einem Boot befanden, ans Schleie 
funde, und nachmittags geht der Angeklagte] Land gebracht werden. Die drei anderen ſind Hechte 
e d. Der Angeklagte ſei ertrunken. PRATER 
drei Mal verheirathet geweſen und jedesma (Selbſtmord) Eine Wittwe Hagen aus ’ 
handelte es ſich ihm darum, aus der Ehe Stettin und ihre Tochter, die in einem Berliner Zander 
pekuniären Vortheil zu ziehen. m weiteren] Hotel wohnten, begingen Montag im Neuen See] Karpfen 
Verlauf der Rede beſpricht der Staatsanwalt im Thiergarten Selbſtmord. Die Tochter ertrank, Barbinen 
die Glaubwürdigkeit der Zeugen und weiſt] die Mutter wurde gerettet und in das Kranken Weißfiſche 
daraufhin, daß die Mehrzahl von ihnen den An⸗ haus gebracht. r 
geklagten ſehr ſchwer belaſtet. Die Ermordete (Scharfrichter Reindel) hat bekanntlich Petroleum 
wollte fieh von Herrman ſcheiden laſſen; der An⸗ fein Amt niedergelegt; fein Nachfolger ift fein e LA SOA 
eklagte lügt, wenn er von gutem Familienleben Sohu Wilhelm, der Sonnabend früh in Halle idenat )): — aa 
ſpricht. Da ihr aber die Scheidung zu lange a. S. feine erſte Hinrichtung vollzogen hat, und » 
dauerte, wollte fie ihn dadurch los werden, daß zwar an dem 22jährigen Schmiedegeſellen Georg] Der Markt war mit Kartoffeln und Seif A 
fie verſuchte, ihr Haus zu verkaufen. Von diefer | Schmah, der die jährige unverehelichte Wilhelmine qut, mit den übrigen Produkten des Land- um 
Idee feiner Fran hatte der Angeklagte bald Koch ermordet hatte, um fie zu berauben. artenbaues nur mäßig beſchickt. 
Runde, trotzdem er leugnen will. Wir haben es (Mettu ng Schiffbrüchiger.) Der Breiter Es koſteten: Blumenkohl 30-60, Pfg. pro 
ihm aber geſtern wieder einmal nachgewieſen. Dampfer „Saint Jean Baptiſte“ rettete auf der Kopf, Salat 10 Pf pro 3 Köpfchen, Spinat 1015 
Auch andere Gründe ſprechen deutlich dafür, und | Reihe nach Spanien im Golfe von Biscaya einen Pf pro Pfd., Peterſilje 10 Pf. pro Pack, Schnitte 
dieſer Hausverkauf mußte durch die Beſeitigung] Paſſagier und 7 Mann von der Beſatzung des am nun 5 Pfg. i i 
der Frau hintangehalten werden, die feine Cin- |25. April auf der Reife von Sevilla nach London pro Kilo Mohrrüben 10 Pfg. pro Kilo, Sellerie 
nahmequelle gefährdete. Warum hat er nach dem untergegaugenen ſpaniſchen Dampfers „Zurbarau.. 1015 Pfg Kuolle, etti 
Verſchwinden der Frau ſchon am Nachmittag die] Die Geretteten waren bis dahin auf einem Floſſe piz 30 Pf. pro Stange, Radieschen 5—10 Pf. pro 
Kommode erbrochen? Weil er ſicher wußte, die umhergetrieben worden und da fe ſeit vier Tagen | Bundchen, Aepfel 15 bis 30 Pfg. pro Mund 
Fran komme nicht mehr wieder. Am ſelben Abend keine Lebensmittel mehr hatten, völlig erſchöpft. M chel 10-35 Pfg. pro Mandel Spargel 
Pate er ſich mit Dirnen ab, und vierzehn Tage] Einige andere Perſonen, die ſich auch auf dem 5 x 1 Ey sfa. ; 
on: ſtellt er die Meher als feine Geliebte vor. | Floe befunden hatten, waren inzwiſchen bereits Stück, Enten 3.50 — 4,50 i 

er Staatsanwalt kommt daun auf den Lokal⸗ vor Erſchöpfung geſtorben.. i i 5 1575 Mk. Stück, Hühner, f 

(alt Oilfe des Magen Verlogenheit zu ſprechen (Selbſtmord.) Der Schaufpieler Nidan, N f d Nat T0 dens . ie 
[ ſe Jes Maurers Staroſte ſoll der Ange-|der am Sonntag, am Minchener Volkstheater 5 Paar. Sage: 
aben) und gaſtirte, erſchoß ſich vor der Vorſtellung. Der] bro Paar. 
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es Herrn Dickmann⸗Schirpitz, zu welcher ſich 
9 Mitglieder und mehrere Gäſte eingefunden 
— —_ nn nn nn nennen 

„Ach mein lieber Johann Gottlieb!“ 

„Einzige, wir heirathen uns noch heute, 
denn wir haben es eilig — die Flitterwochen 
verleben wir an der Oſtſee, wo ich meine 
Bernſteinkuxe habe — —" 

„Ach! —“ſtöhnte fie, „wie glücklich machſt 
Du mich!“ 

Und nun preßten ſie ſich an einander, 
die verliebten Preßkohlen, ſo innig und eng, 
daß ſie plötzlich Feuer fingen und lichterloh 
brannten. 

„Nanu —!“ rief da eine Baßſtimme — 
hier es war der Nebenbuhler — „das riecht ja 
fo. ſengerich —?! Aha — fie liegt in den 
Armen dieſes Elenden; na, warte, das will 
ich Dir beſorgen!“ preßkollerte er. 

Er ſtürzte davon und alarmirte die Feuer⸗ 
wehr. Mit der bekannten affenartigen Ge⸗ 
ſchwindigkeit rollte dieſe mit neun Dampf⸗ 
ſpritzen und verſchiedenen Etagenleitern an 
und goß einen großen Eimer Waſſer auf die 
Liebentbrannten. Es war ihr Tod, aber ſie 
ſtarben vereint, und das nahm ihm ſeinen 
Stachel. Aber auch der nebenbuhleriſche Preß⸗ 
feinen en en toßlnerbienten Lohn für 

en Racheakt gefu . Eine 
Spritze hatte ihn überfahren 8 

Unbarmherzige Menſchenhände warfen das 
todte Liebespärchen in den nächſten Rinnſtein. 
— Ob es wohl noch ein drittes Jenſeits giebt, 
wo ſie ſich wiederſehen werden? 
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Am anderen Tage lautete ein Polizeibericht: 
Auf dem Hafenplatz geriethen heute Nacht in 
einer Lore Preßkohlen in Brand, die ſich 


jedenfalls von ſelbſt entzündet cake Das Bi 4} in Herren d ngektngte Selbftmord wurde in hochgradiger Nervoſität AEST Aufgang 425 Ubr 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. — dadurch verdächtig gemacht, daß er ftets bemüht * Tag Rennbahn) 88 Sehfond⸗Aufgang 1.57 Uhr. 

Die dummen Menſchen, was ahnen die von war, in jeder angeſchwemmten Leiche die Frau zu Bei den REN en der Plager Rennbahn Sonn.⸗Unterg. 7.29 Uhr. qÈ 
der Liebe zweier Preßkohlen! — erkennen, wie er andererſeits das Gerücht auf i bei Budapeſt ſtürzte beim eriten Rennen der Mond⸗Unterg. 1.15 Uhr. f 


ER Er, a 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


579 615 742 822 993 112096 202 (3000) 18 64 388 
800) 446 536 81 85 647 792 113035 117 (800) 41 90 


200. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


929 117276 360 425 57 552 80 778 840 118199 


; 3000) 221 38 53 315 20 588 611 (300) 46 786 81 645 
5 208 488 532 (500) 54 608 22 738 114009 15 152 91 324 4. Klaſſſe. Biehung am 2. Mai 189 (Nach m.). ( A 
4. Klaſſe. Ziehung am 2. Mai 1899 (Vorm. ). 79 565 626 950 115015 26 58 (300) 115 215 (300) 512 Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 1 * — 15 S =. 2 5 RT 


Nur die Gewinne Aber 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


24 112 326 435 578 813 46 1006 (500) 328 64 608 
721 829 34 23056 26 41 503 23 31 84 762 988 3150 
237 522 983 4072 191 (5000) 443 (300) 590 (500) 833 
36 52 932 43 92 5042 149 258 90 323 73 638 6164 
579 739 41 2002 (1000) 130 308 436 81 558 752 86 
820 (1000) 8277 358 81 411 30 961 62 78 9000 (300) 
128 482 718 99 844 52 

10016 93 281 390 441 52 55 687 (800) 951 63 73 
1000, 31165 208 345 66 638 90 6 12020 178 (800) 

40 87 405 515 46 712 63 82 940 63 13014 209 41 
398 433 (3000) 50 502 56 (3000) 975 14051 (300) 
54 393 421 (300) 54 517 75 689 740 830 41 73 990 
15029 98 100 51 691 16000 50 303 612 743 70 17070 
76 369 550 708 18054 181 257 313 19 (300) 770 872 
905 61 89 19058 102 11 98 207 451 554 (300) 634 753 

20186 (300) 209 427 563 67 681 (1000) 89 889 931 
21352 563 701 16 89 22011 84 226 63 308 21 441 81 
92 672 95 23030 225 53 67 347 97 517 817 22 944 
24054 (300) 172 218 390 679 783 802 99 25139 219 
(5000) 532 669 92 741 823 26067 146 (300) 72 372 
460 549 665 78 770 81 981 27137 50 78 88 320 26 
91 437 53 80 98 508 693 788 859 911 28145 278 408 
94.763 85 826 59 29157 91 220 73 86 88 323 554 

867 95 (300) 5 

30400 81 545 616_736 (1000) 985 89 472 833 
624 856 068 32037 201 905 595 82 700 926 49 60 
N 69 454 677 910 35022 


34016 29 126 48 233 
415 57 569 82 850 36068 104 210 340 99 
279 5918185 865 37163 314 485 570 689 (500) 725 878 


38151 261 68 473 714 3922257 522 50 (500) 690 888 


5 
994048 578 (3000) 608 26 728 95 945 80 41372 421 
(8000) 34 737 816 908 42 42071 122 258 444 55 635 
788 901 23 43083 (300) 107 248 454 540 935 55 44028 
124 94 258 397 423 502 912 58 66 88 91 45076 112 
216 (3000) 21 84 355 414 16 (500) 534 972 (300) 
46099 194 340 94 403 622 68 (1000) 74 47131 335 
622 76 888 936 (1000) 48318 439 739 809 96 (500) 
959 75 49079 309 29 500 666 997 

50057 184 460 628 32 (5000) 740 889 955 51029 
90 234 453 649 726 87 96 823 55 68 900 52037 42 59 
196 419 536 47 96 719 861 53023 (1000) 157 59 200 73 
76 80 (1000) 931 75 54003 607 13 989 97 55191 245 
337 560 69 688 753 846 56326 55 638 797 939 (3000) 
67045 135 5 34 905 ges 577 90 00) 19 730 72 

1 797 841 59064 68 85 212 

91 328 597 764 895 944 68 

60033 117 39 451 73 548 640 57 744 81 813 91 922 
61003 192 372 542 (1000) 702 903 62500 845 96 949 
63113 18 54 230 64 74 (3000) 635 726 887 900 69 92 
64241 623 740 56 97 857 971 74 65005 28 67 80 83 
570 649 936 66113 59 93 231 481 582 632 (300) 774 
(800) 933 (1000) 60 67099 349 557 64 745 857 87 997 
68014 116 212 323 79 87 502 91 670 G00) 878 88 
69109 227 56 71 829 

70064 145 88 266 391 437 705 40 43 868 921 74 
71108 444 573 72152 64 308 15 26 468 601 758 860 
73076 366 421 22 32 556 (1000) 600 (500) 4 702 23 
931 96 74057 76 123 62 93 231 343 470 (800) 575 
91 693 ? 75172 214 312 (5000) 22 49 84 426 757 88 
804 30 938 76009 188 (1000) 466 (1000) 79 566 638 748 
77128 243 357 469 508 674 (3000) 847 55 952 56 66 
78082 102 89 271 403 47 970 79 79139 67 (300) 318 

00) 45 466 
685540 129 201 5 21 23 301 68 472 603 56 832 
81055 127 (3000) 221 311 64 90 511 666 70 926 
82 1 (1000) 83 98 260 318 28 547 89 (1000) 727 832 
83198 (500) 216 85 357 71 538 610 47 749 70 84065 

00) 151 73 242 313 539 85309 570 823 76 963 

6030 212 26 343 422 (500) 64 72 632 878 80 939 
87054 95 150 222 (300) 78 89 322 436 54 595 647 77 
87 95 885 915 88143 73 344 657 70 (500) 769 805 
46 909 13 89060 (3000) 364 433 50 (600) 76 629 
55 92 709 (300) 838 927 (300) 54 

90008 221 42 87 733 887 (3000) 93 938 91007 23 
28 233 (500) 852 75 (00) 951 92120 206 27 (1000) 
56 320 23 72 551 635 (500) 916 93021 (1000) 97 (1000) 


746 81 87 854 116085 247 473 540 48 856 117207 (300) 
460 82 683 837 44 84 118068 195 510 19 676 809 90 
914 119107 19 (500) 67 75 442 96 (500) 758 873 987 
120222 392 650 54 87 881 933 121026 386 422 
29 (500) 783 830 926 62 122053 62 77 112 396 99 
516 95 652 93 745 842 988 123049 269 (3000) 74 
310 24 528 800 905 124085 106 99 431 43 719 70 
857 65 909 (300) 21 48 125298 379 787 845 126131 
328 80 83 86 89 404 99 518 81 687 726 49 127122 
277 82 91 439 774 128171 244 525 760 76 82 997 
0) 29 291 304 76 405 557 928 31 
129005 51 (300) 128 (300) > 
130133 289 322 507 49 66 96 605 807 950 61 131050 
54 181 225 712 (300) 32 808 926 132046 71 (1000) 
158 458 568 615 880 (600) 976 133012 58 399 470 529 
602 57 834 (3000) 45 955 134016 38 109 65 231 
91 744 906 63 135148 338 61 847 953 91 136027 97 
132 (3000) 90 240 482 790 897 137044 102 15 64 
266 695 717 39 821 64 138104 58 234 63 83 (300) 
301 487 i en 87 764 956 139205 6 364 
94 445 
140102 329 81 435 558 75 607 90 96 783 95 877 901 
2 141021 129 297 361 69 493 539 623 945 91 142026 
00) 87 189 213 53 369 448 634 (1000) 849 937 85 
5 102 (300) 210 374 527 35 728 (3000) 37 46 
933 83 144071 85 317 47 422 67 95 666 92 700 21 
145071 83 (300) 559 87 615 35 703 30 146081 272 
29 509 714 148028 240 92 305 885 74 120 88 140004 
2 2305 553 74 72 
280 415 99 836 720 88 149064 
150275 98 355 73 429 80 (3000) 517 67 668 720 
853 65 151006 135 257 341 400 Dr (800) 637 (300), 
94 755 72 152219 (500) 444 577 602 14 865 927 
153247 93 342 701 154049 215 425 616 716 804 
21 (10000) 29 900 155274 (1000) 425 (500) 1571 615 
703 35 64 854 911 80 156056 75 325 59 421 (1000) 
97 558 76 639 (300) 157068 230 49 350 55 687 839 
EM gA 5 en 5 55 97 (3000) 387 
i 22 25 7 8 ( 159143 (10000) 
51 417 94 502 34 53 670 709 (1000) 955 ( 20) 
160160 226 51 390 473 161167 225 46 734 845 
914 162026 280 96 (1000) 99 353 417 51 88 590 95 
872 956 59 163012 257 97 576 632 793 883 985 164043 
(500) 109 908 165005 90 379 (300) 417 32 535 42 686 
92 97 166049 84 103 85 318 455 716 74 75 (500) 877 
933 167141 446 84 932 168031 74 101 230 (3000) 
357 90 705 23 808 14 937 169117 52 248 78 87 557. 
653 (500) 799 821 64 69 947 2 1 
170054 146 463 533 (300) 649 731 76 806 171061 
155 89 205 661 63 830 172039 41 169 (300) 231 301 
(300) 21 479 589 173028 33 63 (300) 873 432 571. 
(3000) 693 710 972 174185 226 815 (500) 34 928 
30 (300) 62 (500) 175102 15 304 (1000) 91 462 516 91 
673 780 975 (300) 176102 80 204 9 18 338 83 84 797 
817 935 39 48 177083 522 622 71 72 728 (1000) 806 
178016 169 214 467 616 65 80 718 49 (3000) 63 882 
913 179033 189 211 336 94 469 665 802 45 
180485 526 (500) 73 181012 27 141 (500) 42 (300) 
317 50 420 666 76 (1000) 719 (300) 893 182255 
209 316 705 94 875 902 21 183000 222 403 44.500 
(500) 83 842 184149 217 56 337 39 481 520 (300) 
624 789 804 37 927 185024 564 621 39 66 714 860 
186084 105 (500) 254 96 394 439 813 56 906 187081 
el 80 402 579 601 54 776 879 87 927 89 188001 
6 67 170 326 86 499 575 693 189307 428 592 
655 56 (3000) 880 98 920 ‘ 
190175 349 71 465 621 33 89 97 702 804 35 (500) 
191074 175 77 231 330 400 8 45 99 587 614 35 726 
45 849 192028 233 304 35 412 661 (500) 719 774 
85 806 (1000) 28 90 922 193033 (500) 52 87 119 91 
485 605 18 65 74 728 194078 131 293 358 (500) 78. 
564 90 987 89 195061 122 63 360 (300) 431 41 85 
843 (300) 913 53 73 196176 207 310 404 (1000) 551 
72 831 (300) 984 197041 (3000) 49 254 513 83 
751 59 836 950 78 198143 258 81 347 621 199050 
127 (500) 210 21 346 517 664 79 736 95 917 34 
200128 276 81 839 990 201444 71 512 680 833 
75 78 993 202001 16 44 62 155 446 513 605 (3000 
931 73 203143 306 402 22 (3000) 88 546 780 
943 56 204144 226 46 359 776 862 949 205013 50 
415 80 87 586 815 55 85 959 206023 65 174 325 
426 526 38 52 649 972 207471 566 630 37 (732 84 
208016 196 209140 353 54 450 646 935 67 
210085 102 69 219 339 858 67 211085 190 221 416 


k (Ohne Gewähr. B. H.) 

60 (300) 91 257 377 92 401 39 92 (3000) 569 749 
845 48 986 1130 206 9 306 435 51 618 89 707 (500) 
831 32 36 2124 283 429 31 91 520 654 95 734 44 804 
981 (500) 83 3025 205 42 44 63 307 411 (3000) 52 
94 501 39 627 85 736 883 919 4619 5068 422 502 
25 734 839 6145 (3000) 50 236 373 475 645 836 
(1000) 51 7055 68 150 233 567 605 66 738 96 944 84 
92 8066 (300) 146 (300) 490 518 52 825 44 9057 
(800) 87 235 542 604 57 731 894 

10138 358 622 762 856 927 11005 76 163 221 765 
815 911 12102 47 385 (300) 573 884 94 13013 53 
181 279 89 344 (300) 407 607 21 (500) 720 961 14109 
95 336 88 455 84 500 757 15069 103 21 31 225 91 
868 471 532 620 715 98 816 76 16028 46 80 104 18 
66 (3000) 268 80 319 586 600 24 729 854 984 17152 
91 223 469 98 587 677 (300) 840 (3000) 60 83 900 12 
21 18022 (3000) 37 207 (1000) 74 487 707 68 
19436 831 = 

20031 69 603 26 736 (500) 21084 90 177 300 56 76 
452 569 838 47 71 22140 74 86 268 355 636 (3000 
84 807 23047 74 115 20 77 90 91 265 333 34 57 
(300) 625 54 726 970 24068 186 353 95 575 617 742 
56 60 882 917 (300) 39 53 25058 85 182 216 372 410 
546 644 90 767 81 877 904 26117 88 302 408 71 74 
686 (500) 868 949 27642 49 715 23 95 (500) 28035 
128 217 53 (1000) 529 32 (3000) 71 622 68 879 945 
60 (3000) 29077 108 51 (500) 243 585 663 905 

30012 212 (1000) 35 339 57 840 204 23 31015 34 
142 47 74 91 244 83 (1000) 304 59 (300) 66 696 893 
32009 175 272 301 442 60 710 67 33043 288 648 (500) 
709 (1000) 97 (800) 823 76 935 34009 485 (1000) 667 
922 44 60 35060 70 (300) 71 222 (1000) 83 540 68 
690 743 86 973 36052 175 76 208 19 326 50 780 910 
25 76 90 37038 444 63 510 (800) 76 624 746 933 35 
38070 240 49 50 355 430 81 (300) 700 843 39100 8 
277 429 (1000) 571 664 812 40 

40042 101 61 66 370 402 8 71 686 884 910 16 41078 
(4000) 184 516 47 58 817 (800) 42419 794 919 40 60 
43184 318 46 439 648 840 46 940 44253 370 458 75 
595 955 77 45118 21 51 87 228 66 331 68 445 723 
959 46017 166 82 379 85 86 747 83 94 47151 648 
64 74 81 750 931 48079 105 37 46 589 (1000) 688 883 
49117 (1000) 98 315 633 855 904 30 

50136 278 620 25 (3000) 40 72 757 859 910 51211 
496 97 564 71 699 919 59 93 94 52055 158 209 80 91 
604 24 54 706 810 53117 365 466 87 615 25 54077 
(1000) 184 337 39 644 57 817 955 (3000) 95 55073 
75 90 320 55 513 655 810 56032 67 176 279 545 48 
61 694 933 94 57005 187 224 97 313 425 91 500 (300) 
604 717 22 58044 336 (30000) 435 560 649 925 90 
Bun 203 26 302 53 (800) 89 (800) 93 418 24 


60103 431 90 (500) 706 (1000) 61316 (1000) 32 92 
438 77 981 62019 135 97 386 (300) 390 455 95 (800) 
745 831 905 63008 152 234 52 371 508 096 725 (300) 
851 65 955 64049 94 (500) 270 877 65031 (300) 42 
621 24 (3000) 51 66 990 66338 538 61 692 825 (300) 
32 77 67339 66 93 475 543 896 68041 196 251 459 7 
505 863 (300) 943 76 68015 1163 71 (1000) 441 (1000) 
590 667 731 816 948 

70013 14 67 88 785 992 71272 440 569 86 762 93 
22018 47 140 214 311 (3000) 682 73176 236 (1000) 
578 93 625 (600) 921 63 74008 49 111 202 354 746 
846 964 75003 178 226 28 485 526 722 934 76027 
55 116 30 201 23 668 713 91 974 (800) 77192 258 
(800) 372 856 78015 108 402 33 49 79 91 512 42 996 
79029 (3000) 38 273 330 470 686 (300) 929 

80084 283 352 536 50 81023 61 197 205 445 510 
641 735 84 857 901 71 97 82193 (500) 236 66 60) 
307 83 716 807 30 31 56 89 98 979 83021 183 57 
80 612 95 84052 62 98 123 61 211 18 428 503 4 42 
49 657 750 841 915 85003 94 206 20 92 585 716 889 
976 86262 69 570 78 676 707 82 869 965 87049 286 
90 389 412 578 658 718 806 51 88037 160 72 427 


534 804 33 89103 387 528 643 716 26 921 


40 95 9 

90032 193 206 358 447 736 60 (300) 840 (500) 964 
91027 49 298 504 639 733 78 977 92171 242 356 406 
69 79 (300) 668 90 942 93093 (1000) 203 73 496 
(3000) 747 964 94030 482 91 96 526 711 39 936 
95013 124 230 323 90 563 (300) 632 73 96504 631 


214 333 613 741 (300) 48 820 43 122132 204 60 308 
731 70 801 902 58 (500) 128056 75 174 226 393 430 
518 21 26 644 58 59 921 63 124033 481 pan 543 
650 93 705 14 848 (300) 902 (300) 17 27 28 74 1285313 
482 94 528 50 770 (300) 860 (300) 974 78 126037 191 
281 (1000) 396 523 41 603 69 84 730 127147 55 216 
319 54 85 459 573 89 701 16 872 907 128156 400 22 
129062 283 360 477 (500). 536 59 631 741 815 949 72 
130094 219 386 449 93 540 75 618 61 (500) 95 847 
939 131000 80 132 43 207 324 97 426 73 569 80 94 
609 78 709 861 98 132029 131 (500) 56 201 341 523 
34 80 709 73 910 133076 209 85 310 580 134156 70 
369 96 424 607 909 135061 114 36 341 62 428 648 
833 98 136020 171 98 (500) 479 997 137059 (500) 
119 92 (1000) 377 613 22 138347 468 898 941 (500) 
52 99 139114 37 65 402 34 601 25 58 757 804 88 
140153 87 266 389 584 726 92 818 (600) 69 von 
141266 (300) 645 59 914 65 142017. 155 78 266 31 
419 62 667 737 858 143052 (500) 406 544 (500) 676 
756 855 57 75 95 144171 227 329 53 579 94 656 743 
852 145157 (600) 64 92 276 (500) 303 36 520 30 670 
811 29 57 (300) 146036 108 (500) 259 323 513 24 878 
96 (3000) 912 (500) 16 (300) 147127 60 (500) 303 17 
455 583 703 77 893 (3000) 992 148128 69 83 257 
319 486 (1000) 99 546 90 606 756 931 62 149007 144 
233 539 94 629 67 769 828 78 (3000) 945 50 69 
150000 33 48 143 322 (3000) 459 586 658 63 724 
151047 250 457 751 877 (8000) 909 152204 498 596 
649 852 (1000) 56 153003 33 146 253 378 478 536 79 
99 618 42 59 988 154066 150 66 223 392 434 520 50 
615 64 155080 129 (300) 226 93 352 415 80 537 638 
782 827 64 950 156645 799 157024 199 247 59 488 
575 (1000) 765 158130 33 222 409 47 529 38 834 67 
89 905 159161 373 719 35 816 904 31 (3000) 47 
160059 140 203 22 302 494 521 58 893 915 82. 
161116 98 207 483 514 630 54 733 961 162152 92 
266 571 908 15 163241 344 403 908 164224 39 
(3000) 82 (3000) 635 68 725 831 165164 (3000) 
265 95 440 91 526 646 717 (1000) 23 (1000) 166089 
126 71 394 772 803 10 902 167013 163 82 299 366 
441 658 760 858 71 901 41 168439 618 29 55 788 
(300) 882 86 9 169066 213 (500) 54 (1000) 400 
660 764 73 91 810 53 
170067 106 213 91 498 673 766 828 916 27 76 
171206 44 768 91 172216 43 92 319 562 628 785 806 
173030 (300) 127 221 737 72 (1000) 868 174080 88 
163 219 37 73 85 305 494 99 532 750 820 931 44 
175453 551 622 769 909 56 88 176007 80 152 97 333 
675 826 39 980 177094 267 456 85 504 763 816 
(3000) 67 87 952 (3000) 178194 397 450 58 80 59% 
626 46 72 819 179018 151 208 26 46 82 977 482 
(1000) 537 706 931 - 
180046 128 272 365 478 611 55 818 93 (8000; 
983 181194 397 413 18 43 552 672 740 890 
909 (500) 79 182020 104 437 79 86 651 22 
823 (300) 900 (500) 183014 Goo), 283 314 72 476 5 
184156 313 577 3000) 89 737 943 81 18503% 
291 418 731 899 945 77 88 186032 271 440 798 853 
77 84 931 187231 (300) 571 628 839 188122 48 81 
= 50 483 744 881 189037 170 95 96 527 49 60 


190173 234 442 (500) 98 562 66 682 709 32 83% 
191034 498 741 814 978 192319 40 443 46 (300) 51 
(1000) 687 784 872 97 909 86 193011 79 419 88 615 
48 63 821 194138 98 510 45 63 890 195144 202 319 
600.600) 35 (300) 49 806 940 196219 26 330 418 688 
971 197088 89 187 91 362 (300) 438 (300) 511 842 62 
0 5 , al 0 
145 240 
427 59 607 (1000) 66 % 74 % 3 02 06 (200) 
r 9 80 359 614 770 861 904 
201034 70 125 68 83 261 (300) 365 622 (300) 72 818 
74 935 87 202068 114 241 300 13 544 55 69 99 860 
76 203115 228 436 542 52 70 618 700 204145 312 
94 457 754 205000 14 32 228 63 76 435 577 696 807 
48 905 (300) 71 206056 90 246 71 335 92 (8000) 
423 29 59 (1000) 207129 445 703 (500) 23 26 (300 
92 809 (1000) 12 208053 86 (500) 143 54 (3000) 
99 224 47 87 551 (300) 741 84 963. 209046 54 (1 
227 405 45 (300) 90 602 49 (600) 769 78 (300) 99 
210092 428 31-903 211037 116 52 377 572 95 706 
(300) 73 858 212129 (500) 448 70 755 78 97 878 


234 307 401 685 761 863 963 (300) 79 94080 87 (500) 

149 88 221 352 695 (3000) 767 854 982 95120 204 
79 314 (300) 492 614 867 96045 100 266 320 404 55 
64 581 635 799 97050 133 341 482 523 944 98087 
(1000) 142 226 357 793 812 78 (500) 9499054 (1000) 


l 158 71 0 3 2 
$ 886 66 80300 250 (3900) 808 68 409 (3000) 20 66 


60 65 737 55 918 82 97368 98 426 571 75 696 a 
955 98055 207 72 85 (300) 495 505 685 826 
99151 65 88 202 373 578 (300) 748 918 50 

100356 498 567 640 702 17 101202 20 429 77 669 
97 876 931 102175 201 356 81 83 515 44 621 852 958 
103368 909 19 69 104003 4 (800) 15 539 105066 153 
(300) 57 63 290 437 95 558 637 714 (500) 63 92 869 


42 

213026 115 288 405 (500) 37 (1000) 514 600 5 38 

755 214084 106 365 464 8 213019 40 254 87 
86 499 577 651 866 965 95 216080 219 322 (500) 400 
580 659 (1 788 856 948 (300) 99 217064 197 77 


831 48 218093 148 79 
541 605 28 89 910 32 818 41:89 210007 302 90 


220012 68 386 


(500) 41 65 68 596 755 945 212133 47 244 56 420 591 
638 73 812 213005 (800) 15 67 70 679 214080 241 94 
301 49 423 32 96 (500) 677 758 917 70 215025 145 
333 91 416 62 717 27 59 828 914 48 74 216063 214 
372 (500) 513 667 773 820 961 217149 (500) 87 296 
316 59 473 882 (300) 972 (1000) 218183 400 772 917 


10042 500 5 219040 82 147 76 (300) 272 89 452 89 511 (300) 9 106023 36 (1000) 281 83 458 570 792 884 (1000) 7 68 711 900 84 93 221081 98. 
616 54 85 900 905 102271 300 44054 H 459600 8 92 867 837 42 947 49 Se, 107214 97 fos 521 31 zu) 51 613 22 30 863 1000) = — 18 8 399 400 691 95 20 833 222075 331 28 
103031 34 108 73 265 (300) 465 507 18 708 9 (500) 82 | „ 220205 155 12 ER nn. ata 0 90 98 A 108128 218 91 820 406 30 762 67 109115 9 (1000) 208 316 39 76 598 732 nr 8 — — 
9 2 L 96 
| r 73 562 (1000) 68 663 800 besoni 874 110058 218 26 301 518 98 668 845 111021 35 613 | 504 615 84 (500) 94 735 825 225143 615 


j] 970 105113 85 (500) 323 37 43 462 509 656 (3000) 
f 68 (1000) 1061 36 365 71 416 34 (3000) 52 650 915 
107013 168 763 (500) 989 (3000) 108311 439 72 99 


4 583 613 52 804 109185 261 5 
5 eee 340 52 69 434 41 609 


(300) 96 
110136 60K 20 89 111036 79 120 312 456 


Für Fahrrad⸗Reparaturen u. 


empfehle ich meine aufs beſte einge⸗ 
richtete mechaniſche Werkſtätte. 


Elektr. Haus⸗Telegraphen, 


Telephone ꝛc. 
werden ſachgemäß und bei billiger 
Preisberechnung ausgeführt. 
Walter Brust, Fahrradhandl., 
iedrichſtr., Ecke Albrechtſtr. 
Zur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 
Ciefbohrbrunnen, 


ementröhren⸗ Brunnen, 


asserleitungen, 


Kanaliſationen 
empfiehlt ſich 


Drieener Aementwaaren U. 
r Kuuſtein⸗Fabril 
Schröter & Co. 


x „Ländereien 

m aten, ca. 70 M „ 
in Leibitſch an der Chaussee wis 
dem Grembotſchiner Wege gelegen, 
follen im ganzen oder gethent unter 


ünſtigen Bedingun 
2 Zu erfr. i. L. eichen. Be 


443 566 600 22 739 (300) 822 (500) 224104 244 408 
27 0) 74 661 751 821 905 225025 112 265 83 


Veri g: In der Lifte vom 1. * 
ii Nr. 31580 fat 1989 mit 500 Mt. . 


704 74 843 79 (1000) 80 975 112174 550 603 905 
113240 (300) 41 363 (3000) 453 513 53 701 814 935 
114029 92 137 (1000) 216 24 320 504 14 649 (1000) 72 
75 82 705 66 70 813 51 65 115001 66 93 387 521 955 
216074 83 227 329 95 449 76 586 73 607 (800) 49 754 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn 
500000 Mt., 1 à 150000 Mt., 1 è 75 000 2 1 ` 
10000 N, 47 à B000 ME, 700 A 3000 Ul, 7 8 
7 
4000 Mi., 846 A 500 Mi. 9 


Das Beſte 
in ſeiner Vorzüglichkeit 


Metall⸗Putz⸗Glanz 


Amor 


Einzig 


stes Rad! 


Adolf Eichstädt jr., Thorn. 


Neueſte Prämiirung: 
goldene Medaille Stettin 1898. 


In Doſen à 10 und 20 Pf. 
Überall zu haben. 


Amor iſt nicht zu verwechſeln mit der 
ſchmierenden veralteten rothen Putzpomade. 


Fabrik msk L ; . 


ur Saatı 


Sommer-Roggen, 
Johanni⸗Roggen, 
Hafer, Gerſte, 
frühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 
Senf, Seradella, 
Roth⸗ und Weißklee, 
ymothee, 
chwediſch Klee 
Rüb⸗ u. Leinkuchen, 


Eliſabethſtraße 9, 
br. Cafes 
gebr. Ea 
à 935 1950, 1,40, 1,60, 180, 
als beſonders preiswerth 


Tb.. Kinds, Al ind 
großbohnigen, rein- 


Lummfleiſch, ſchmeckend affee à 1,00 


Gummi- : — m 
nur I. i s 
baitiges Roger in be | SJA of ffe u. 9 ohj itge, per Pfund. 


Tischdecken und Wandschoner, 
uflegerstofle 
für Küchentische, 


Kautinengebäude Wachs- und Ledertuche, t gar. rein Cacao — Roggen 
in grösster Auswahl bei 8 Sterbe emden 150, 1,80, 2,40, u Roinit, 
ten." Näteres bel der Erich Müller Nachi., Wurf u. Dauerwaure 11. geld a vozgügt, Banio. 08. een 
Ulmer & Kaun. Breitestr. 4. empfiehlt billigſt bei boufens Sa nrag Ae aat ' — . Na 
Einantänd. Münden für alles antänd Minden fir alles W. Romann. o. Bartlewski, Seglerſtr. 13. & 1,00 Mark per Packet. offerirt eule as 


©" möbl. Zimmer, fep. Eingang, 
Gerecht e 


zu verm. . 57. ma on 18 1 IH. Safian. 


$ geſucht Coppernikusſtraße 12, II. 


6% r geſchloſſener Dagerraum und 
agenremiſe z. verm. Schloßſtr. 4. 


EEE 


Die Erkenntniss der einfachsten Dinge 


bricht sich oft sehr langsam Bahn. So unterschätzen noch sehr viele Hausfrauen den Werth von Kathreiner's Malzkaffee, 
der unter allen Kaffee-Ersatzmittein den ersten Platz einnimmt. Mit Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees versehen, 
ist er nicht nur ein vorzüglicher Kaffeezusatz, sondern auch ein vollständiger Kaffee-Ersatz, der in Hunderttausenden von 

Familien dem aufregenden Bohnenkaffee vorgezogen wird. 


Bekanntmachung. 

Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und | WS 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathhausge⸗ Wi 
wölbe und Nutzungen aller Art, ſo.⸗ 
wie Erdzius⸗ und Kanon⸗Beträge, 1 
Anerkennungsgebühren, Feuerverſiche ie 


Ferusprech- 
is GUSTAV Ackermann ser 
Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 

Zur diesjährigen Bauſaiſon 
halte bei billigſten Preifen ſtets am Lager: 


| D beste und billigste 


meldung be Sage mb der ane = ; 5 Portland⸗Cement Dachpappen 
ver age er altenen De s S ür das Klein ewerbe Gelöſchten Kalk Nolirplatten ; 
en aan 1e e Se Stückkalk Thal, und Zemenklicien 
e e, => Landwirthschaftt Gs er 
Folizeilihe Bekanntmachung. | 5 |Biehtröge Alebemaffe 


= dns amd Seuchen Dae 
Euo md Zemenikeippen Dachpfannen 

5 anin E 2 

a Cha tteſtein Nägel 

unnd alle ſonſtigen Baumaterialien. 
De Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


III II III 


In sauberster Aus- unde! 
sehmell und biitis- 


PPP 


Da im Kreiſe Thorn in letzter 
Zeit mehrfach die Maul- und Klauen. 
ſeuche aufgetreten ift, jo wird der 
Auftrieb von Nindpieh und 
Ziegen zu den hier im Monat Mai 
ftattfindenden Viehmärkten ver- |p 
boten; Schweine dürfen nur dann 
zu Markt gebracht werden, wenn ihr 
Transport auf Wagen erfolgt. Bm 
Auf die Beachtung dieſer Vorſchrift m 
wird hier ſtrenge geachtet werden. a 

Thorn den 27. April 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


nn 
Pferdeverkauf. 
Am Freitag den 5. d. Mts. 
vormittags 11 Uhr 


„Otto's neuer Motor“ 


für Leuchtgas-, Generatorgas-, Benzin-, Petroleum-, Acetylen- Betrieb, 
Ueber 45000 Motoren mit mehr als 200000 Pferdekräften im Betrieb, 


Gasmotoren-Fabrik Deutz, 


Filiale: Danzig. 


aalan 7 2 24 


wi af Dem ofe dr Rear | Vertreter für Thorn: | Visitenkarten, | 
A junges Senoniefed . Herren Born 8 Schütze, Mocker-Chorn. | Bintadungskarten, 

Abe ben 1. Mai 1800. JE 8 8 | Gratulationskarten, 

Ulanen⸗Regiment v. Schmidt. J T | 

Friesen er Beliebteste und grösst 2 — Geburts-, 
Cementwaaren | XXII. Stettiner Pferde-Lotterie, Vorlobungs-.u. 
Kunststein-Fabrik a Var ae Vermählungsanzeigen 


Hauptgewinne: 
Schroeter & Co. 0 Spaanse, Selnspänuig. 
empfehlen Equipagen und 


fich zur Ausführung von 48 P ferde. 


F. A — . — 
Beton-Arbeiten jeder Art. Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 


VII IFISISISIITTEN 


aa empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit C. Dombrowski sche Buchdruckerei. 
Cementröhren Carl He intze j Ber lin W f Katharinen- u, Friedrichstr,-Ecke, 


in 1 Ta 


8 für 5 if Bes Die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren gu I Tr er g g I g 4 
kunnen, Bruden, z f 5 e Term | n fund Wordersinmer 
III e 
Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 8 mishan Ermässigte Preise, = 


Veberzengen Sie sich, dass meine 


Be 


Deutschland- 
Fahrräder 


unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Zt 
Bauwerkſtücke, 8 ——— ̃ u — 


Ein möblirtes Zimmer, 


35 Nr. 158 
Treppeuſtufen, Trottoir⸗ : 
nen Er 2 255 e ER im Hinterhauſe gelegen, ift ſofort 
Bug Flurflieſen, ag 818 9785 ; Special Pehrrad Versand Hans. billig zu vermiethen. 
alatt hiri ig n 3 è Sa 5 alie Wh 1 Zr, 
ordſteine tunſteine RK 2 -= 
Stationsiteine, Grenze und] © Mieths-Kontrakis- = iM ie : 5 10 i j j 
- 2% 2 2 von 6 Zimmern von fof zu 
Sattelſteine. Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. vermiethen in unſerm nenerbauten 
Pferde., een, © Gebr. Reichstein = | Formulare, |" Wanerfmane* 
Schweinetröge 255 1 x C Je ſowie i ift die erſte Etage, beſtehend aus 6 
BE Grabeinfaſſungen, zu % Erste u. grösste Fahrrad-Fabrik Europas. Errichtet 1871. Betrieb: 2500 Arbeiter, Sa Mieths 5 Quittungsbücher Simmern u. alem en de fofort zu 
„ß7„•»˖?’ m Tf!!! EEE TEEN AV Be ra . Trp. 
G ra b kr e uze, 255 Ueber ¼ Million Brennabor laufen in allen Welttheilen. 3 mit a e N y Mill en o) m = m al 1117 
Ornamente in Cement n. Kunſt⸗ 45 Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. &- $ 0. Dombrowski sche Bnchäruckerel, vollſtändig Duale ſind in, meinem 
ö 5 7 = : 3 5 g i iedrichſtr.-Ecke. , Bromb Ë b 
marmor 3% B renn ab or-R ä d er ie Vorzüge, 8 Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke ee i re ont 75 = 


Stuk von Gypa und Cement 
künſtleriſch ausgeführt für Innenbau 
und Façade. 


N 
> 
© 


Juli cr. zu vermiethen. 
Johanna Kusel. 


Mas 


Laden 
mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, gute Lage Thorn's, Bun renov. Wohnung ; 
ſofort zu verpachten. H Rausch, von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
Gerechte⸗ u. Gerſtenſtr.⸗Ecke. il ohne . von ſogleich oder 
2 — . f ſſpäter zu vermiethen 
. Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


— Möblüries gimmer, | Mulſardenwohnung 


auf Wunſch Burſchengelaß, zu verm. von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
Strobandſtraße. 20. allem Zubehör, mit Waſſerleitung 


Rade zu finden sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht 
und tadellos leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben. 


Nur echt mit der Schutzmarke „Brennabor“. 


Vertreter: 


Oskar Klammer, Thorn, Brombergerstrasse 84, 
Haltestelle der Strassenbahn. 


ee 
RER 


Größte Leiſtunger ähigkeit 


Neueste Facons. Bestes Material. SV. Radfahr-Lehrbahn. ! Besteingerichtete Sa Ei obli 3 verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
„Aühen⸗ KS ] ; Reparaturwerkstatt. An In Mo ities immer fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 
Die Aniform⸗Mützen⸗Fabril 855 Gewandte Fahrlehrer p 255 b pes, e O. DU Re Ter etre br 


å 
e e E E E E E E E E E EE | einans nnd a f | 
A 8 8 Æ Gut möbl, Zimmer eine, hesch ahnung 


und i = i i i 5 J für 1—2 Herren mit Penjion ſofort] eine kleinere Wohnung von drei 
1 ¢ 5 Falten y e 80 i — — 3 ” | Edle Harzer zu — 9 — Seglerütraße 6. 11. | Zimmern fofort zu — Ba Bu 
in re altbarem Leder 
ion auarienvöge 


la 
Kanarienvögel in möplirtes Zimmer, — a — 3 Treppen bei Herrn 
ſind zu haben bei z 


empfiehlt Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Handſchuh⸗Fabrikant C. Rausch. J. Autenrieb, 1 5 Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. Eine kleine Wohnung, 


von 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 
Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt Tümmtliche Arten von 
Uniferm-Mützen in ſauberer Aus 
führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 


und Beamten⸗Effekten. Geneigter Beachtung meiner 5 : à > 
nen oo : f € ikusſt f öblirt > d flein, 3 d Zubehör, 3 Treppen 
Zwei gut möbl. Zimmer Glacen, ufo n⸗Hauen per — rae 9. Aoſeniraße L M 5 = e RER 11585 7 17 > bounes eke ii 
gilig zu verm. Bruckenſtraße 38. Schulſtraße 19 Culmerſtrafe 7. Gut möbl. Z. v. ſof. z. v. Schillerſtr. 4, II.! E. m. Zum. ſof. z. verm. Thurmſtr. 16,pt.] Brückenſtraße 16, 1 Treppe rechts. ulmerſtraße 20, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


